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Das Kaifrrpaar in Karlsrnhe .
^ Karlsruhe , 4. Mai . Kaisertag ? Fröhlich lächelt die

-Sonne über der badischen Residenz, in deren Straßen sich'
heute um die zehnte Stunde ein festliches Leben und Trei¬
ben bemerkbar machte . Es galt , das deutsche Kaiserpaar und
idie Prinzessin Viktoria Luise zu begrüßen , die nach längerem
Aufenthalt im fernen Süden heute wieder deutschen Boden
betraten . Gegen 10 Uhr marschierten die Schüler und Schü¬
lerinnen der hiesigen staatlichen und städtischen Schulen zur
Aufstellung in den Einzugsstraßen aus. Der Schülerkapelle,'
die unter klingendem Spiel nach dem Schloßplatz zog, folgte
eine große Menschenmenge. Die Spalier bildenden , weiß¬
gekleideten Mädchen und die fahnengeschmückten Straßen und
Gebäude brachten bald eine festliche Stimmung unter das in
den Straßen harrende Publikum . Ze weiter der Zeiger der
Uhr vorschritt, umso lebhafter pulsierte der Verkehr in den
Einzugsstraßen. Die Eroßherzoglichen Herrschaften wurden
auf der Fahrt nach dem Bahnhof von dem Publikum ehr¬
erbietig begrüßt .
i Der Bahnhof war für den Verkehr auf kurze Zeit streng
gesperrt . Der östliche Bahnsteig trug Fahnenschmuck , während
die Eingänge zum Fürstensalon hübsche Lorbeerbäume zierten .
Zum Empfang hatten sich am Bahnhof eingefunden : Das
Erotzherzogspaar mit kleinem Gefolge, Prinzessin Wilhelm
von Baden , ferner der preußische Gesandte Exzellenz von
Eisendecher mit Gemahlin sowie der Stadtkommandant Frhr .
Rinck von Baldenstein . Kurz vor % 11 Uhr fuhr der aus
zehn Wagen bestehende kaiserliche Sonderzug in die Bahn¬
hofshalle ein . Der Kaiser in der Uniform seines Erenadier -
regiments Nr . 110 Mannheim , entstieg sofort dem Wagen ,
ischritt auf den Großherzog zü und küßte ihn spf Heide Wan¬
ken . Die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise wurden
inzwischen von der Eroßherzogin und der Prinzessin Wilhelm
ebenfalls herzlichst begrüßt . . Di,e Majestäten , die nach ihrem
Aufenthalt in Korfu äußerst gut aussehen, unterhielten sich
sodann noch mit einzelnen Damen und Herren des anwesen-'
den Gefolges und begaben sich hierauf durch den Fürstensalon
zu den bereitstehenden Wagen .
Die Fahrt nach dem Großh . Residenzschlosse .

Als der Kaiser und die Kaiserin mit der Prinzesiin Vik¬
toria Luise vor dem Wartesalon erschienen , brach das vor
dem Bahnhofsgebäude stehende Publikum in lebhafte Hoch¬
rufe aus . Im ersten Wagen nahmen der Kaiser und der
Großherzog, im zweiten die Kaiserin , Eroßherzogin Hildaund Prinzessin Viktoria Luise Platz , während im dritten Wa¬
gen Prinzesiin Wilhelm von Baden folgte . Auf der Fahrt
durch die Krieg - und Karl Friedrich -Straße nach dem Großh.
Residenzschloß wurden die Allerhöchsten Herrschaften überall
mit Tücherschwenken und Hochrufen begrüßt . Die Schüler¬
kapelle intonierte bei der Vorbeifahrt auf dem Schloßplatz die
deutsche Ncktionalhymne.

Am Portal des Schlosies wurden die Fürstlichkeiten vonder Eroßherzogin Luise und dem König und der Königin von
Schweden empfangen. Die Begegnung zwischen dem Kaiserund dem König von Schweden trug einen herzlichen Charakter .Sofort nach Ankunft des Kaisers wurde auf dem Schloßturm
me Kaiserstandarte gehißt . Im Gefolge des Kaisers befin¬
den sich : Zausmarschall Frhr . v . Lyncker, Eeneraladjutant
Generaloberst v . Plesien , Flügeladjutant Major v . Dommes.
Flügeladjutant Major Frhr . v . Holzing -Berstett . Chef des
-Rrlitärkabinetts , General der Infanterie Frhr . v . Lyncker ,
Vberstallmeister Frhr . v. Reischach, Gesandter Frhr . v . Je -«Och. Generalarzt . Leibarzt Dr . v . Ilberg , Chef des Zivil -
rablnetts Wirklicher Geheimer Rat v . Balentini .

Um 1 Uhr begaben sich die Fürstlichkeiten vom SchlosseNun Großh . Palais , wo bei den Grobherzoglichen Herrschaften
Familientafel

stattfand . Im ersten offenen Wagen fuhren der Kaiser und
v von Schweden, im zweiten Wagen die Kaiserin und

Röntgin «oit Schweden, im dritten die Eroßherzogin Luiseund die Prinzessin Biktoria Luise. Die Majestäten wurden"Uch hier vom Publikum lebhaft begrüßt . An der Tafel nahmen
n,!;

tKr teil die Prinzessin Wilhelm von Baden und die Erb -
Minzesfin von Sachsen-Meiningen , welche kurz zuvor im Auto¬
mobil von Baden -Baden hier eingetroffen war / Die Kapelleoes Leibgrenadierregiments Rr . 109 stellte die Tafelmusik.ahrend der Tafel trug die Leibgrenadierkapelle folgende
Musikstücke vor : 1 . Zwei Märsche (Baden -Durlach ) aus der
Znitte des 18. Jahrhunderts , instrumentiert von Boettge ;

^ nor-Arie aus dem Oratorium „Esther" von Händel ;
• Frühlingslied ohne Worte von Mendelssohn : 4 . Volksmelo-

> * ». aus Schweden von E . E . Film ; 5 . Schluß der Eroica -
^ l»lonie (Es -dur ) von Beethoven ; 6 . Musik der Landsknechte

Originalbesetzung aus dem 18. Jahrhundert ; 7. Hie guet
Württemberg alleweg, Rhapsodie über altschwäbische Volks-
/ eiJeitt .non Kämpfert und 8. Aufzugsmarsch aus der Oper „Die

erkaufte Braut " von Smetana . Rach der Tafel ließ der Kai -
Herrn Musikdirektor Boettge zu sich rufen und unterhielt

sich längere Zeit mit ihm, gleichzeitig für die ausgezeichnete
Wiedergabe der einzelnen Musikstücke dankend.

llm 5 llhr begaben sich das Kaiserpaar mit Prinzessin Vik¬
toria Luise, das Königspaar von Schweden, das Eroßherzogs -
paar und Eroßherzogin Luise zum preußischen Gesandten Exz.
von Eisendecher , um dort den Tee einzunehmen.

Im Großh. Schlosse fand heute mittag Marschalls -
t a f e l für die Gefolge und Hofstaaten statt . Heute Abend ist
Festvorftellnng im Großh. Hoftheater . Es wird
Beethovens „Fidelio " gegeben . Rach dem Theater findet Sou¬
per im Großh. Schloß statt .

Rach der morgigen Vorstellung von Schönherrs „Glaube
und Heimat " begeben sich die Kaiserin und Prinzesiin Viktoria
Luise nach dem Bahnhof , um mittelst Sonderzug nach Pots¬
dam zurückzukehren . Der Kaiser fährt dagegen mit dem
badischen Großherzogspaar , wie schon gemeldet, am Samstag
vormittag nach Straßburg zur Enthüllungsfeier des Denkmals
Kaiser Wilhelm I . , wo die Ankunft um 11 Uhr 45 Minuten
erfolgt .

Der König von Schweden fährt heute Abend mit dem
Schnellzug 8 Uhr 2 Min . über Berlin nach Stockholm, während
die Königin von Schweden noch längere Zeit hier verweilt .

* * *

£ Straßburg, 4 . Mai . Der Kaiser wird mit dem Eroßherzogs-
paar von Baden am Samstag , vormittags 11 Uhr 45 Min . , hier ein -
treffen . Auf dem Bahnhof findet kein Empfang statt . Alsbald nach
der Ankunft besteigt der Kaiser mit dem Großherzog und der Eroßher -
zogi» von Baden die vor dem Eingang zu den Fürstenzimmern in Be¬
reitschaft stehenden Gefährte , um sich nach dem Kaiscrplatz zu be¬
geben. Hier wird der Kaiser und das Erotzherzogspaar empfangen
von dem kaiserlichen Statthalter , Grasen von Wedel mit der Gräfin
von Wedel, dem kommandierenden General des 15. Armeekorps , Ge¬
neral der Infanterie von Fabeck nebst der übrigen Generalität , dem
Staatssekretär Frhr «. Zorn von Bulach mit den Unterstaatssekretären ,
sowie sonstigen höheren Reichs- und Landesbeamten . Unmittelbar
hieran anschließend findet die Deukmals-Enthüllungsfeier statt . Für
den Aufenthalt des Kaisers ist ferner unter anderem eine Besichtigung
des Gebäudes der Handwerkskammer für Elsaß -Lothringen in der Bo -
gesenftraße in Aussicht genommen. Das Diner findet Samstag ,
abends 8 Uhr , bei dem kaiserlichen Statthalter und der Frau Gräfin
von Wedel statt , an dem auch der Herzog und die Herzogin von Sach-
sen -Koburg und Gotha teilnehmen werden.

Für Sonntag vormittag ist die Teilnahme an dem Gottesdienst
in der protestantischen Earuisoukirche vorgesehen. Am Nachmittag er¬
folgt sodann eine Automobilfahrt nach der Hohkönigsburg . Abends
wird der Kaiser das Diner bei dem Staatssekretär und der Freifrau
Zorn von Bulach einnehmen.

Am Montag , vormittags 10 Uhr , findet ein Vorbeimarsch der
Truppen der Straßburger Garnison vor dem Kaiser statt , den der
oberste Kriegsherr vor dem Kaiserpalast abnehmen wird . Daran
schließt sich ein Frühstück bei dem kommandierenden General des
15. Armeekorps , und von da wird die Fahrt nach Metz voraussichtlich
mittels Kraftwagens angetreten .

Kadrsche Chronik .
4 . Karlsruhe , 3 . Mai . Wie das Justizministerium bekannt gibt ,

soll das Verfahren bei Erhebung von Gerichts-, Notariats - und
Grundbuchkosten, sowie von Geldstrafen demnächst in durchgreifender
Weise geändert werden. Da für das neue Verfahren die Vorteile
des Postscheckverkehrs in weitgehendem Maße nutzbar gemacht wer¬
den sollen, haben sich die Kostenbeamten, soweit dies noch nicht ge¬
schehen, alsbald mit den Vorschriften über den Postscheckverkehr ver¬
traut zu machen . Zu diesem Zwecke wird den Justizbehörden dem¬
nächst eine entsprechende Schrift in der erforderlichen Anzahl von
Exemplaren übersandt werden.

X Bruchsal, 3 . Mai . Bei dem Besuch des Eroßhcrzogspaares
hier am 14 . Mai nachmittags wird sich nach der Begrüßung im Rat¬
haus die Großherzogin in verschiedene städt. Anstalten begeben , wäh¬
rend der Großherzog im Schloß die Veteranen empfängt und darnach
den Vorbeimarsch des unteren Kraichgaues des Militärvereinsverban¬
des entgegennimmt . Die Vorstellung der Beamten dürfte im Großh .
Bezirksamt erfolgen.

— Mannheim , 4 . Mai . Beim Ueberschreiten der Kreu¬
zung der Schanzen- und Dalbergstraße wurde gestern mittag
das 4 Jahre alte Kind eines im Hause Schanzenstraße 21
wohnenden Kaufmanns von einem Brotfuhrwerk überfahren
und so schwer verletzt, daß der Tod nach einigen Minuten
eintrat .

O Heidelberg, 3 . Mai . Nachdem sich erst kürzlich der Rechts¬
gelehrte Eeheimrat Bekker im 84. Lebensjahr wieder verheiratete , er¬
regt in weiten Kreisen unserer Stadt die Verlobung des im 68 . Lebens¬
jahre stehenden großh. Kammerherrn und Landgerichtsdirektots Frei¬
herrn Stockhorner v . Starein hier mit der Freiin von der Goltz, Toch¬
ter des verstorbenen Generalleutnants von der Goltz , in Charlotten¬
burg , .großes Jnteresie . Frhr . v . Stockhorner v . Starein stand früher
im politischen Leben als Führer der badischen konservativen Partei
und gehörte auch einige Jahre als Vertreter des Wahlbezirks Karls¬
ruhe -Land der Zweiten Kammer als Mitglied an . Schon seit langer
Zeit hat er sich vom politischen Leben zurückgezogen .

$ Heidelberg, 3 . Mai . Hier wurde heute im Anschluß an Refe¬
rate und Vorträge unter dem Borfitz des Er . Amtmanns Specht-
Heidelberg und des Profesiors Konser-Berlin , des Generalsekretärs
des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Eeträucke, unter
Beteiligung der verschiedenen hiesigen Abstinenzvereine, der Pfarräm¬
ter , der medizinischen und bezirksamtlichen Vertretungen und son¬
stiger Jnteressentengruppen eine Trinkerfürsorgeftelle Heidelberg ge¬
gründet . Den Borsitz in der konstituierenden Versammlung hatte der
Großh . Amtsvorstaick Jolly übernommen.

O Heidelberg, 3. Mai . Die Nachricht über einen Wohnungsmangel
für Studierende ist in dem gemeldeten Umfange nicht zutreffend . Es
sind vielmehr (trotz des erfreulichen Zugangs an der Universität ) noch
hinreichend Wohnungen bezw . Zimmer für Studierende in allen Preis¬
lagen in den verschiedensten Gegenden der Stadt vorhanden , was auch
ein Blick in die Vermiet -Angebotsliste der Tageszeitungen beweißt .

A Vom badischen Schwarzwald , 3 . Mai . In den niederen Lagen
des Schwarzwaldgebietes stehen die Heidelbeersträucher in schönsterBlüte Mb versprechen auch in diesem Jahre wieder eine reiche Ernte .

ktz Schenkenzell (A . Wolsach ) , 3. Mai . Zurzeit befinden sich hier
der Fürst von Fürstenberg , der Erbprinz , Graf Bismarck, Graf Salem
und Graf Almeda , um der Auerhahnjagd zu huldigen.

Waldkirch, 4. Mai . Hier ist geplant , anläßlich des in
zwei Jahren stattfindenden 50jährigen Bestandes des Gr -
werbevereins im Jahre 1913 eine Gaugewerbeausstellung zu
veranstalten .

s. Schlatt (A . Staufen ) , Z . Mai . Ein Einbruch wurde vergangene
Nacht in das Konkurswarenlager des Malzfabrikanten Rüger verübt .
Der Dieb nahm 1500 Zigarren und eine Tafelwage . mit . Vergebliche
versuchte ein von Freiburg herbeigeschaffterPolizeihund die Spur des
Täters zu ermitteln .

£ Schönau i. SB., 3 . Mai . Die Stadtgemeinde kaufte von der
Gemeinde Atzeubach die alte Wiesenbrücke . Diese wird oberhalb der
Fabrik über die Wiese aufgeschlagen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Mai .

8 Selbsttätige Ortsfernsprecher. Bei der Postbehörde schweben
nach der „Frbg . Ztg .

" Erwägungen darüber , den neuen automatischen
Fernsprechbetrieb für das Ortsnetz nutzbar zu machen . Bei dem
automatischen oder Selbstanschluß-Betriebe ist es jedem Teilnehmer
eines Fernsprechnetzes möglich , mit jedem anderen Teilnehmer des
Netzes ohne Inanspruchnahme eines Vermittelungsamts in Sprech¬
verkehr zu treten . Der automatische Fernsprechbetrieb gewährleistet
neben größerer Beschleunigung der Verbindung eine unbedingte Ge¬
heimhaltung des Sprechverkehrs und hebt jede Beschränkung des
Verkehrs auf bestimmte Tagesstunden auf , sodaß die Teilnehmer
Tag und Nacht jederzeit mit einander in Verbindung treten können.'Der automatische Betrieb ist in Amerika bereits in größerem Um¬
fange durchgeführt und in den letzten Jahren ist die Reichstele¬
graphenverwaltung ebenfalls damit vorgegangen. In diesem Früh¬
jahr soll z. B . auch in Bad Dürrheim eine solche Einrichtung ge¬
troffen werdM . Die bereits bestehenden automatischen Fernsprech-
betriebe in Hildesheim und Altenbarg sollen zur Zufriedenheit der
Teilnehmer arbeiten .

Z Sonntagssahrkarten Karlsruhe —Rüppurr —Ettlingen . Von
Sonntag , den 7. Mai ab gibt die Albtalbahn an Sonn - und Feiertagen
ermäßigte Rückfahrkarten 3 .Klasse Karlsruhe —Ettlingen aus . (S . I .)

’X’ Hebelseier. Freunden und Verehrern unseres heimatlichen
Dichters Joh . Pet . Hebel dürste wieder die Nachricht willkommen sein,
daß der .Karlsruher Liederkranz"

, einer schönen, althergebrachten
Sitte folgend , kommenden Dienstag , den St. Mai . abends 7 llhr . im
Großh . Schloßgarten an dem Denkmal des Dichters eine kleine Feier
begeht , bei welcher Herr Stadtpfarrer Hindenlang die Gedächtnisrede
halten wird . Diese schöne Gedächtnisfeier, welche alljährlich Hunderte
von Menschen in unseren Schloßgarten lockt, wird auch in diesem Jahre
den allgewohnten Reiz nicht entbehren.

— Der hiesige Jungliberale Bern « hielt am 28. April eine Bor¬
standssitzung ab , in der wichttge politische Tagesfragen , insbesondere
auch die städtischen Wahlen besprochen wurden . Am nächsten Sams¬
tag , den 6 . Mai , pünktlich 9 Uhr, findet im .Krokodil " ein Familien -
abend statt , auf dem Herr Profeffor Bollmer über drahtlose Tele¬
graphie sprechen wird . Nach Pfingsten soll ein Fannlienausflug
stattfinden .

j =£ Der Militärverein Karlsruhe -Rintheim begeht in den Ta¬
gen vom 27. bis 29. Mai d . Js . die Feier der Enthüllung des neue« !
Rintheimer Kriegerdenkmals , zu der eine größere Anzcchl Militär - ■
und Waffenvereine ihre Beteiligung zugesagt haben . Da auch der
Großherzog , sowie der Protektor des Vereins , Prinz Max von Baden ,
ihre Anwesenheit bei der Enthüllungsseier in Aussicht gestellt haben ,
verspricht das Fest einen würdigen Verlauf zu nehmen.

$ Die Allgemeine Volksbibliothek des Karlsruher Männer -Hilfs -
vereins vom Roten Kreuz weist in dem Bericht für das Jahr 1910 bte
Zahl von 37 793 Besuchern nach, die sich auf 3487 Besucher verteile « , ,
welche 48 387 Bände entliehen haben. Neu zugegangen sind 720 Leser:
(426 männliche und 294 weibliche ) . Neu angeschafst wurden 117 Werte .;
Auch in diesem Berichtsjahr wurde uns , wie schon früher , von Gönner « :
und Freuden wertvolles Büchermaterial in sehr dankenswerter Werfet
übermittelt . Die Einnahmen betragen 3790.52 Mark ; die Ausgaben
3108.64 Mark . Das Vermögen belief sich am 31 . Dezember ISIS eof
14 269 .38 Pfg . _
Freiwillige Weiterverficherurrgbisher versichern«- ^

pflichtiger Personen.
V Karlsruhe , 3 . Mai . Schon wiederholt ist auf den große«

Wert der Fortsetzung der Kranken- und Jnvaliden -Verficherung firr
Personen , die früher in einem versicherungspflichtigenDienstverhält¬
nis standen , hingewiesen worden. Wir haben wiederholt Gelegen¬
heit genommen aus die volkswirtschaftliche Bedeutung der freiwW
ligen Versicherung hinzuweisen, deren sich unter gewisien Voraussetz¬
ungen Personen bis zu einem vorgeschriebenen Einkommen , also
Leute , die in kleineren Berhältniffen leben, teilhaftig machen können.
Es mag heute nochmals bei der Bedeutuug dieser Frage erörtert
werden , auf welche Weise die freiwillige Weiterversicherung geschieht.
In dieser Beziehung ist auf folgendes hinzuweisen:

1 . Der zu Versichernde , welcher bisher oder früher versicherungs -
pflichtig war , läßt sich — wenn er keine gülttge Quittungskarte mehr
im Besitz hat — beim Bürgermeister (oder Sekretariat für Arbeiter -
verficherung) seines Wohnortes eine Quittungskarte nach Formu¬
lar A (gelb) mit fortlaufender Nummer ausstellen. In diese Kart »,
muß der Versicherte innerhalb zweier Jahrejnr die Zeit nach dem

m



S eile 2_ _
auf der Quittungskarte angegebenen Ausstellungstage (nicht Tag der
Verwendbarkeit ) mindestens für 20 Wochen Marken beliebiger Lohn¬
klasse (zu 14 Pfg . , 20 Pfg -, 24 Pfg ., 30 Pfg . . oder 36 Pfg .) einkleben.
Diese Bestimmung ist sehr wichtig, da sonst die Rentenanwartschaft
und alle übrigen Wohltaten des Gesetzes verloren gehen. Würde
beispielsweise eine Karte am 1. April 1907 ausgestellt , so müssen bis
1. April 1909 mindestens 20 Mark geklebt sein . Wann die Marken
in die Kart « innerhalb der zwei Jahre geklebt werden , ist gleichgül¬
tig . Eie können einzeln oder es können mehrere Marken gleichzeitig
oder auch auf einmal 20 Mark geklebt werden . Es mutz die Klebung
nur vor Ablauf der zwei Jahre geschehen. Ist die Anwartschaft er¬
loschen, so lebt sie erst wieder auf , wenn das Versicherungsverhältnis
erneuert und darnach eine neue Wartezeit von 200 Beitragswochen
zurückgelegt ist.

2. Der Versicherte mutz jede Marke , die er einklebt , sofort in der
Weise entwerten , datz er auf jede einzelne Marke das Datum der
Einklebung in Zahlen deutlich aufschreibt, z. B . für den 20 . April
1907 „20. 4. 07"

. Zur Entwertung muh Tinte verwendet werden .
Hat der Versicherte 200 Wochenbeiträge entrichtet , von welchen min¬
destens 100 auf Grund versicherungspflichtiger Beschäftigung geleistet
wurden , so hat er bei Eintritt der dauernden Erwerbsunfähigkeit
kein Anspruch auf Invalidenrente .

3 . Eine jede Karte , auch wenn sie noch nicht voll geklebt ist , mutz
vor Aklauf von zwei Jahren nach dem auf der Karte verzeichneten
Ausstellungstag beim Bürgermeister des Wohnorts des Versicherten
zum Umtausch gegen eine neue Karte mit folgender Nummer ein-
gereicht werden , weil sonst die Gültigkeit der Karte verloren geht.

Die unteren Verwaltungsbehörden , in Baden Grotzh . Bezirks¬
ämter , sind stets bereit , jede gewünschte weiter « Auskunft zu erteilen .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

— Berlin , 4. Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus hat in
seiner heutigen Sitzung den Vorschlag der Geschäftsordnungs -Kom¬
mission : den sozialdemokratischen Antrag betreffend die Einstellung
eines gegen den Abgeordneten Dr . Liebknecht beim Ehrengericht der
Anwaltskammer Berlin schwebenden Verfahrens abzulehnen , in
namentlicher Abstimmung mit 132 gegen 116 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung abgelehnt . Das Abgeordnetenhaus hat sich damit
für die Einstellung des Verfahrens ausgesprochen.

— Hamburg , 4 . Mai . Der Chef der Woermann -Linie und der
Reedereifirma C . Woermann . A. Woermann , ist heute nacht gestorben.

— Straßburg L Elf ., 4 . Mai . Der Straßburger Kreisdirektor
Freiherr von Eemmiugen teilt der „St . P ." mit , datz er in dem
Ehrenhandel zwischen dem Metzer Polizeipräsidenten Baumbach von
Kaimberg und dem Landesausschutzabgeordneten , Bürgermeister Blu¬
menthal in Kolmar , bereits bei der Staatsanwaltschaft gegen den
Metzer Polizeipräsidenten und gegen sich selbst Anzeige wegen Her¬
ausforderung zum Zweikampfe bezw . Kartelltragens erstattet habe.

— Paris , 4 . Mai . Der Bischof von Orleans hat die Geistlichkeit
seiner Diözese beauftragt , die ihnen bezüglich der Arbeiterprnsionen
zugekommenen Liften vorläufig nicht auszufüllen , da sie keinerlei Ar¬
beitsvertrag abgeschlossen hätten und deshalb dem Gesetz über die Ar-
beiterpenfionen nicht unterlägen .

— Paris , 4 . Mai . Das Kriegsgericht in Algier hat meh¬
rere Militärsträflinge , die im Gefängnis falsches Geld herge¬
stellt hatten, zu fünf Zähren Kerker verurteilt.

— Baltimore , 4. Mai . In seiner Rede zur Eröffnung des dritten
nationalen Friedenskongresies führte Präsident Taft u . a . aus : Ich
glaube , alle stimmen darin überein , datz ein Schiedsgerichtsvertrag
zwischen den Vereinigten Staaten und Großbritannien ein Schritt sein
würde in der Richtung auf den Weltfrieden , aber eben nur ein Schritt .
Bei jedem Versuch , in diesem Weltteil Frieden zu stiften, wird unsere
Regierung von dem Argwohn anderer Nationen gehemmt. Das Voll
würde nicht erlauben , datz die Regierung irgend ein Land in Besitz
nehme, falls sie dies zu tun beabsichtige , oder datz sie in irgend einer
Weise intervenier «, außer um fremden Regierungen und Völker« zu
helfen, innerhalb ihrer Grenzen den Frieden und die Ordnung auf¬
recht zu erhalten .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 4 . Mai . Am Bundesratstische : von Lindequist und

Wahnschaffe.
Präsident Graf von Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um 2

Uhr 15 Minuten .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Rechnungssachen .
Bei der zweiten Lesung der Rechnungen über den Haushalt der

afrikanischen Schutzgebiete und Reu - Euinea usw . für
Jahre 1901 , 1902 und 1903 beantragt die Kommission eine Resolution
4n der verlangt wird , datz bei Kolonialbauten nach Möglichkeit der
Bauplan und Kostenanschlag innegehalten werde.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Man mutz gegen solche Beamte ,die die Budgetrecht« des Reichstages illusorisch machen und nach
Gutdünken die Etatssätze überschreiten, disziplinarisch Vorgehen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
X Heidelberg, 4. Mai . Gelegentlich der ersten Immatrikulation

der Studierenden für das Sommersemester 1911 hielt der Prorektor ,
Geheimer Hofrat Professor von Duhu , eine Aufsehen erregende An¬
sprache an die Heidelberger Studentenschaft , in der er die Musensöhne
gelegentlich der Betätigung und Pflege des kameradschaftlichen Ver¬
kehrs unter anderem ermahnte , sich bei diesem engen Zusammenschluß
vor der Exklusivität zu hüten , die auf andere herabsehe, und die sichviel vorzüglicher vorkomme als andere . Das mache hochmütig und
stehe akademischen Bürgern nicht an , die alle gleiche Bürgerrechte ge¬
nössen .

Meinungsverschiedenheiten sollten die Studenten mit den Waf¬
fen des - Geistes nicht mit de» Waffen körperlicher Kraft austragen .
Durch stilles Studium , nicht durch Eintreten in das Tosen des Tages -
kampfes — wie wir es leider in Nachbarländern sähen — sollten sichdie Studenten für die Zukunft vorbereiten . Die Betätigung des
lSports und der KSrperübuug sei gewiß vortrefflich, und sehr erfreu -' lich sei es , datz die deutsche Jugend sich mehr und mehr dem Sport zu¬wende. Doch auch hier müsse das richtige Maß eingehalten werden ;denn man habe lebhafte Klagen darüber aus anderen Ländern
gehört.

A Selbach (A . Rastatt ) , 3 . Mai . Dieser Tage wurde beim Ab¬
bruch des Westgiebels an der hiesigen Pfarrkirche neben dem Haupt¬
eingang der Grundstein entdeckt . Es fand sich ein vermodertes Holz -
kistchen vor , das fünf Münzen enthielt und klein« Stückchen wie Zun¬der , die auf eine Urkunde schließen lassen . Eine Münze , 6 Kreuzer ,
trägt das Bildnis der Markgrafen Karl Wilhelm Friedrich mit Prä¬
gung D . G . M . B . D . P . u. S . B . N . Land Mimz 1753 ; eine 12 Kreu¬
zer-Münze 1747 mit Wappen und Umschrift: Karl Friedrich v . 6 .
Mark (Markgraf ) Baad u . 8 . B . + G ; eine 4 Kreuzer -Münze mit
Wappen von der Kurpfalz und Umschrift: Land Münz 1747 ; zwei
kleine Münzen ohne Wertangabe (jedenfalls 1 Groschenstück) tragen
eine undeutliche Prägung , di« mit Hilf« eines Instrumentes als eine
Hand erkannt wurden . Unsere Kirche wurde im 14. Jahrhundert als
Kapelle erbaut und 1756 als Kirche vergrößert .

— Paris , 4. Mai . (Tel .) Der nationalistische Bürgermeister von
Nancy hat die Aufführung der Bernttmn ' icke» S tücke« -Up^ moi"

Kavisrye Press ». Abendblatt. Donnerstag den 4. Mal 1811 . Nr . 20H Ni

Nach kurzer Beratung wird die Resolution angenommen.
Hierauf werden eine Reihe Rechnungssachen gemäß den Anträgen

der Rechnungskommisfionerledigt .
Es folgen Petitionen .

• * •
dih Berlin . 4 . Mai . Nach dem „Vorwärts " wurde der

Reichstagsabgeordnete Stadthagen , der, wie gemeldet, gestern
während der Reichstagssitzung einen Anfall seines alten
Bruchleidens erlitt , noch gestern operiert . Die Operation ist
gut verlaufe«. Das Befinden des Patienten ist zufrieden¬
stellend.' — Berlin , 4 . Mai . Die Budgetkommission des Reichstages beriet
heute die vom Plenum zurückgewiesene Fernsprechgebühren¬
ordnung . Konservativ «, Reichspartei , Zentrum und Wirtschaftlich«
Vereinigung brachten folgeren Kompromißantrag ein : „Die Grund¬
gebühr ist die Vergütung für die Ueberlassung und Unterhaltung der
Apparate , sowie für den Bau und die Instandhaltung der Sprechlei¬
tungen und beträgt in Netzen von nicht mehr als 100 Anschlüssen 50 Ji ,
über 100 bis 1000 Anschlüssen 60 Jt , über 1000 bis 5000 Anschlüssen
75 M, über 5000 bis 20 000 Anschlüssen 90 M , über 20 000 bis 70 000
Anschlüssen 100 Jt , für jede weiteren angefangenen 50 000 Anschlüsse
10 Ji mehr jährlich für jeden von der Vermittelungsstelle nicht weiter
als 5 Kilometer entfernten Anschluß .

"

Der deutsch-schwedische Handelsvertrag .
----- Stockholm, 4 . Mai . „Svenska Dag bl ad et "

schreibt zu dem deutsch - schwedischen Handelsver¬
trag : Es ist schwierig, schon jetzt eine klare Feststellung
darüber zu erhalten , was durch die Arbeit der Unterhändler
für Schweden gewonnen und was vielleicht verloren geht. Zm
Großen und Ganzen dürfte der Vertrag uns bedeutende Vor¬
teile bringen, wenn auch kein Anlatz vorliegt , diese zu hoch
einzuschätzen . Deutschland hat sicherlich auch nicht weniger bei
dem Vertrage gewonnen. Die deutschen Zeitungsäutzerungen ,
die bisher vorliegen und erklären , datz die meisten Unterhänd¬
ler ihr Ziel erreicht haben, sind zwar für uns nicht besonders
erfreulich , aber sie sollten uns nicht hindern» den Handelsver¬
trag anzunehmen , der der beste sein dürfte , der gegenwärtig zu
erreichen war und uns verschiedene bedeutende Vorteile
brachte. Auch für Schweden würde ein Zollkrieg mit Deutsch¬
land sicher ungelegen kommen und die Entwicklung unserer
Industrie erschweren. _

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger , 4. Mai . (Agence Havas .) Wie aus Fez vom

28 - April gemeldet wird , hat die Mahalla Bremvnd vier Tage lang ,
bis zu ihrem Eintreffen in Fez. unaufhörlich zu kämpfen gehabt ; sie
ist überall siegreich gewesen und hat keine Verluste an Kriegsmaterial
gehabt . Ihre Verluste an Menschenleben betragen seit Beginn ihres
Marsches dreißig Man «, die teils gefallen sind, teils vermißt werden.
Im Rücken der Mahalla sind die Stämme noch nicht unterworfen .
Die Straße von Tanger ist von den Uled Djamua abgefchnitten.

Zugleich mit dem Eintreffen der Mahalla Bremond in Fez mach¬
ten El Glaui und Mtugi einen erfolgreichen Vorstoß nach Osten und
Süden gegen dieMed El Hadj und verfolgten sie bis zum Bernusi .
Der Machzen verfügt nunmehr über »iertaufend reguläre und drei ,
tausend irreguläre Truppen . Es ist wahrscheinlich, datz diese Truppen
einen Ausfall über Barfel Ma machen, und wenn möglich, bis nach
Mekines vorftotze « werden .

Nach Meldungen aus Mecknes sind einzelne Teil « der Stadt
geplündert und Juden getötet worden . Völlige Ruhe wird erst ein-
treten , wenn der von einigen Stämmen zum Sultan vorgeschlagene
Muley El Zin , zum Minister des Aeutzeren ernannt ist. Muley El
Zin , der sich mehrere Jahre in Manchester aufgehalten hat , ist eng¬
lischer Konsularagent .

Wie aus El Kuitra vom 3. Mai gemeldet wird , sind zwei
Eumir -Abteilungen auf dem linken Ufer des Zabu vierzig Kilometer
weit ins Land »orgedrungen ; sie stießen auf ein kleines Dorf der
Beni Hassen , das unbewohnt war . Die erschreckte Bevölkerung hat
ihre Häuser verlassen. Man weiß jedoch nicht, wie sie sich der Ab¬
teilung Dulards gegenüber verhalten wird .

!— Madrid, 4 . Mai . „Heraldo" meldet aus Melilla :
Ein Scherif, der ein Abkomme von Mulay Eries zu sein be¬
hauptet , kam zum Stamme der Beni Buyahi und predigte
dort mit solchem Erfolg den heiligen Krieg , daß zwei Notab¬
len Omar Mtalzi und El Mizzian , letzterer der Führer einer
Harka im Melilla -Feldzuge , die Bildung einer Harka ankün¬
digten . Die Stämme der Beni Burragnel der Beni Tust«,
Temsanfin und der Beni Uilch versprachen jeder 3vü Mann
zu stellen .

= Paris , 4. Mai . Der spanische Ministerpräsident
Canalejas erklärte dem Pariser Berichterstatter des „Petit
Paristen" : „Ich bin wegen der Strömung , die sich in der
Presse und in der Bevölkerung gegen die französische Unter¬
nehmung in Marokko geltend macht, lebhaft besorgt. Ge¬
wisse Kreise glauben, datz diese Unternehmung den spanischen
Interessen und dem spanischen Einfluß abträglich sein mütz-

uervoten» mit der Begründung , datz diese zu Ruhestörungen Anlatz
geben könnte.

Vermischtes.
bä Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Nach Unterschlagungen von 67 000 Ji

ist aus Lichtenberg der Kirchenälteste, Hausbesitzer und frühere Stadt¬
verordnete Alfred Horstmann flüchtig geworden. Horstmann war
Direktor des Lichtenberger Sparvereins . Die gesamten Gelder dieser
Bank hat er im Lause der letzten Jahre unterschlagen. Als die Ver¬
untreuungen nicht mehr zu verschleiern waren , flüchtete er aus
Berlin .

hd Halle a. d. S .» 4 . Mai . (Tel .) Vor dem hiesigen
Kriegsgericht hatte sich der Fahnenjunker Richard Walter
Chöring vom Infanterie -Regiment 173 in Altenburg wegen
schweren Diebstahls zu verantworten. Er wurde zu 13 Mo¬
naten und 1 Woche Gefängnis verurteilt, ferner wurde auf
Degradation erkannt . Die Verhandlung gegen ihn fand un¬
ter Ausschlutz der Oeffentlichkeft statt mit der Begründung ,daß Tatsachen zur Sprache kämen» die geeignet seien, das
berechtigte Ehrgefühl des Angeklagten und seiner Familie
anzugreifen .

bä Magdeburg , 4. Mai . (Tel .) In einem Hause in der
Schifferstratze spielte sich in der vergangenen Nacht ein bluti¬
ges Drama ab . Der dort wohnende Tapezierer Scherer , der
feine 21jährige brave und hübsche Tochter mit Liebesanträgen
verfolgt«, aber energisch zurückgewiesem wurde, kehrte gestern
Abend gegen 11 Uhr heim, anscheinend in etwas angeheiterter ,aber harmloser Stimmung . Plötzlich ergriff er in Anwesen¬
heit der Mutter und seines erwachsenen Sohnes das Mädchen,
warf es aufs Bett und jagte ihm aus einem verborgen gehal¬
tenen Revolver eine Kugel ins Genick. Darauf gab er einen
Schutz auf seinen Sohn ab , der aber fehl ging und jagte sich
dann zwei Kugeln in den Kopf. Der Mann und das Mäd¬
chen sind tot.

ten . Diejenigen , die das denken und schreiben , kennen^
Frage nicht gründlich . Die diplomatische Berschwiegenh ,verhindert mich , die Einzelheiten der spanisch -französtsH
Verhandlungen zu enthüllen. Aber es ist auf diese
zweifellos ein Zustand feindseliger Gefinuung geschafftworden , den ich aufrichtig beklage, den zu verhehlen aber ki,
disch wäre."

M London, 4. Mai . „Daily Telegraph " bringt in et*,
Meldung aus Tanger eine merkwürdige Entdeckung, die ft
jedoch bald als falsch Herausstellen dürste . Darnach erklär
ein Einwohner in feierlicher Weise, datz der ganze A «
rühr auf die Jntriguen eines Deutschen z ,
rückzuführen sei . der sich an die Spitze der aufrühry
schen Berberstämme gestellt habe . Die Legationen der ru,
päischen Mächte seien davon benachrichtigt worden ; das dipft
malische Korps habe sich für diese Angelegenheit lebhaft j,
teressiert und darüber bereits einen Meinungsaustausch ,
pflogen.

Aus dem äutzerste« Oste«.
— Charbin , 4. Mai . Don chinesischen Truppen zerstreute CH,

chusenvanden beunruhigen wiederum die Bewohner der umliegend,
Dörfer . Die Truppenabteilung , welche die Bande verfolgte , wu:
durch ein Kavallerieregiment aus Mukden verstärkt. Der Gen« ,
gouuerueur hat um die Entsendung einer se«hsten Division nach j,
Mandschurei ersucht .

— Mukden , 4 . Mai . (Petersburger Telegraphen-Ag«,
tur ) . Der neue Generalgouverneur ist zur Aufrechterhalfttz
der Ordnung und Ruhe in der Mandschurei ermächtigt w,
den, ohne vorherige Berständigung mit dem Kriegsministey
um in Peking, selbständig über die in der Mandschurei ft,
henden Truppen zu verfügen.

Die mexikanische Frage .
— New Port , 4 . Mai . Die Postverbindung mit der Stadt Mexj

ist abgeschnitten und die Zustände dort erscheinen bedenklich , so datz :
Ansicht geäußert wird, daß, wenn Präsident Diaz und Madero bin*
48 Stunden nicht zum Friedensschluß kommen, ein vollständiges Eh,
folgen wird . Diaz trifft umfassende Maßnahmen zur Verteidig ,
der Reichshauptftadt .

— Rew -Hork, 4 . Mai . Ein Telegramm aus Mexiko meldet : J
der Annahme, datz die Friedensbedinguugen in der Nähe von Ju «
unterzeichnet würden , fei der Führer der Aufständischen im Süh
Figueroa , in der Hauptstadt «iugetroffe », um mit dem Kriegswiui
riu « wegen eines Waffenstillstandes zu verhandeln . In amtll
Kreisen glaubt man , daß ein Uebereiukommen erzielt werde. .

IW - Weiteren Text (Intern . Hygiene-Ausstellung ; Sa
schiffahrt ; Eerichtszeitung; Brieflasten ; Strafkammerberiö
die Berkehrsverhältnisse auf der Strecke Karlsruhe-Heilbr»
usw.) siehe Seite 4, 6 und 7. ,

Da * Veste ist stet« das Billigst «.Das Best « ist stet« das Billigst «
Wie für jedes bekannte und eingeführte Prä¬

parat , so wird auch für Scotts Emulsion eine
Reihe von vielfach minderwertigen Nachahmungen
angeboten. Hierüber laufen oft Klagen bei uns -
ein , zumal nach Gebrauch dieser Nachahmungen j
der gewünschte Erfolg ausgeblieben ist. Deshalb
sollten alle Eltern , die es gut mit ihren Kleinen
meinen , wohl überlegen , ob es nicht vorteilhafter
ist, das in allen Fällen bewährte Originalpräparat

Scotts Emulsion
zu nehmen, und ob sich nicht auch
hier der Spruch bestätigt : das Beste i
ist stets das Billigste.

Man verlange daher ausdrücklich :
Scotts Emulsion mit unserer
bekannten nebenstehenden Fischerschutz-

t-ich-ir d-, Scott , rnnrfa-ich«- A-rfahr-M . marre . 6203a

Kristallhellcs » klares Wasser zum Schwimmen finden Sie im •
7131_ Friedrichsbad Kaiserstraße 13

st . Friedrichshafen , 3 . März . Am Dienstag nachmittag wur
hier zwei Passagiere des Rpmanshorner Schiffes wegen Sacch «
schmuggel sestgrnommen. Di« beiden Schmuggler , die in Schmus
westen 15 Kg. Saccharin mit sich führten , wurden in das Amtsgest
nis Tettnang eingeliefert .
Einweihung des Seemannsheims in Sonderbiu

— Sonderburg , 3 . Mai . (Tel .) Heute mittag 12 Uhr etffli
hier die Einweihung eines Seemauushaujes für Unteroffizier «
Mannfchafteu der kaiserl. Marine , an der Prinz und Prinzessin H
rich von Preußen » Großadmiral von Köster als Vorsitzender der '
scllschaft „Seemannshaus "

, Vizeadmiral Schröder , Vizeadmiral P>
Oberpräsidcnt v. BLlow , sowie Abordnungen von Marine - >
Militärvereinen teilnahmen . Aus der Rhede vor Sonderburg anktl
das erste Geschwader der Hochseeflotte. jPrinz Heinrich als Protektor der Gesellschaft „Seemannshaul
übergab das Haus in die Obhut der Geschäftsführung und wünsS
dabei , datz es den jungen Seeleuten das Elternhaus ersetzen mö-
Bom Kaiser traf ein Radiotelegramm über Pola ein , in dem er de>
Prinzen Heinrich seinen Dank aussprach für seine Fürsorge für »
Seemannswesen und zugleich seine Bereitwilligkeit ausdrückte, eiiriß
Bilder für die Räume zu stiften.

Nach einem Rundgang wurde das Frühstück eiliger " ■r ?
dem zahlreiche Einladungen ergangen waren .

tm

Unglürksfalle .
•= Berlin , 4 . Mai . (Tel . ) Gestern nachmi. ti .g Igß*

sich in den Kiesgruben der Firma Starcke «. Piper in Ast
tersdorf ein folgenschweres Unglück. Durch eine einstürz«»
Kieswand wurden mehrere dort beschäftigte Arbeiter «»
schüttet. Zwei von ihnen konnten nach langen Bemühung^
schwer verletzt geborgen werden , währen- ein dritter dck
Tod fand .

Erfurt, 4. Mai . (Tel .) Mehrere Personen find nt
dein Genuß von sogen . Preßkopf erkrankt . Zweifellos lie
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Lom mer - Stoffe
© oütnouljchnc Imitat ., hübsche Dessins von Mk. 0 . 40

Wollmousseline SÄ 0.95
an

an

Lyoner Fabrikat , neue, aparte kleine Dessins
von Mk. 1.75 an ¥Foulard

I weichfallender, seidenglänz . Baumwollstoff, 4 4A
\J jOUIUtOUle Ersatz für reine Seide . . . . von Mk. I . IU

Schweizer SKckereisioffe »•< »« . 0.90
Letzte Neuheit abgepatzteKimono -Blusen
in Seiden-Voile, Batist, Japanseide und Voile, hervorragend schöne
= == Dessins und Farbenauswahl zu billigsten Preisen . = =

an

an

Carl Mchle Kaiserstr . 149
: : Telephon Nr. 1931 ::

Inh. : A. Schuhmacher. 7126

Neu erschienen ist soeben mein Pracht - Modealbum für Frühjahr.

DetektiV'lnst . „Greif “ fgfe
Inh . E . tieuselin & II . Maier , Criminal - Commiss. a. D.

besorgtüberall diskr .Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozessen jed . Art . Beobachtungen . Auskünfte
internerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung ,
-reinste Referenzen . - Bl3105 .6 .3

Für Karlsruhe ist ein autzergewöhnlich chancenreiches
Unternehmen sofort zu verkaufen . Es handelt sich um eine
aufsehenerregende pat . gesch . Weltneuheit, , die behördlicher- .
seit? genehmigt ist und Branchekenntnisse nicht erfordert .
Dauerndes Einkommen ohne jedes Risiko mindestens
12—15000 Mk . pro Jahr . Schnell entschlossene Herren , die
über einige Barmittel verfügen , erhalten nähere Auskunft
unter Nr . 4144a durch die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1

Ettlingen , Schöllbronnerstr. 41.
Ein 1 ' isstöckiges Wohnhaus mit Stall . Scheuer und Garten

chen Wegzug sofort zn verkaufen durch 4134a
Brandner , Nürtingen (Württbg .) , Neckarstaig .

, , Eisschrank.
<»v .̂ i ?llittelgr ., wenig gebrauchter,üboner Eisschrank ist , da nicht^ nmchr wird , billig zu ver-

Näheres
Leopoldstr . 37 ,

B14761 .2.2im Laden.
Mgquette -viwan .^ aÄsi
^Navee , sowie Fauteuil mit Ein-
richtung billig zu verkaufen . 2.2« » 161 Rüppurrerstr . 23 , III ., r .

Wagen -Verkauf .
Eine vier - und eine achtsitzige

Break billig zu verkaufen .
J . Spitzfaden , Wagenbauer,

B14201 Kriegstrake 14 _ 2 .2
1 Club-Faukeuil

in Leder, sowieeinMoguett -Diwan
besonderer Umstände halber billigst
zu verkaufen. Zu erfragen 6967

Sophienstraste 8 . pari.

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassbarg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
' Moderne/ Komfort . Elaktr . UM . Zentralheizung .

am Bodensee, 3.3
unweit Konstanz, mit Zugang
z îm See , ca . 8 Zimmer , Bad,Küche rc ., elektr. Licht , Zen¬
tralheizung u . Wasserleitung,
neugebautes Gärtnerhaus mit
Fremdenzimmern , Stallung ,Wagenremise . Kegelbahn, gr.,
parkartiger Zier - , Obst- und
Gemüsegarten , ist tortzugs -
halber sehr billig zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter M. U. 2793
an Rudolf Moffe , München .

Wegen Wegzug kl. Einrichtung
zu verkamen , gute Gelegenheit für
Brautleute . 2 Zimmerwohnung
kann ebenfalls mit übernommen
werd . Wilhelmstr . 15,1 ., Hth. SB1" 87

ffiegsu

sowie sonst schöne
»M öbel wegen

ug billig abzugeben. B14672
Klauprechtstr . 30 , 3 Trepp.

Ein älteres

Zugpferd
ist sofort billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen— - Durlach . Hauptstr . 69,im Schuhgeschäft._ 7022,2 .2

Kühner -Nerkaufr
11 gute Leghühner mit Hahn

zu verkaufen. B14482 . .
Schillerstratze 52.

VQVQUO Hausfrauen uo u at a

helft uns zu unserer Sonntagsruhe ,
um welche wir schon 26 Jahre kämpfen.
Jedes Pferd , welches 6 Tage vor dem
Pfluge gegangen ist , hat seinen Sonntag.

Warum wir nicht ?
Unterstützt uns und besucht ejejejejojoj

heute abend um 9 Uhr
die große öffentliche Versandung in der

„
Festhalle “

,

Vereinigung zur Herbeiführung der voll¬
ständigen Sonntagsruhe in Karlsruhe .

814910

Zmrnhe Schönheit
erzielt jede Dame durch Anwendung
unserer erstklassigen Spezialitäten .
Verlangen Sie sofort Gratis -
vrospekt durch das Kosmet . Institut
Elvira , Karlsruhe ._ 3998a

Kaufe!
getrag . Kleider . Schuhe . Stiefel
usw. zü höchsten Preisen . B14913
J . Silbermann , Brunnenftr . 1 .
3 .1 Postkarte genügt .

Möbel - Ausverkauf
Werderstraste 57.

Eichener Umbau u . Tisch , best.Diwan , Vertiko, Trumeaux , Wasch¬kommode, Spiegel , versch. nutzbaumlackierteBettstellen m . 3 vollständig.Betten , viele kl . Möbel werden unt .
.Selbstkostenpreis abgegeben . 6298*

Orchestrion.
Ein sehr gut erhalt . Orchestrion

ist umzugshalber billig zu verkauf.
BesichtigungWielandstratze , Wirt -
schaft zum weihen Bären .

Als anerkannt zuverlässiges Mittel
gegen

Kopf-
Schuppen

empfehlen Aerzte
Obermeyers Herba -Seife

Herr A . Pflanzer , München
schreibt : 1962a

„Die mir von meinem Arzte emp-
fohleneHerba- Seife zur Beseitigung
der lästigen Schuppen tat außer¬
ordentliche Wirkung und beseitigte
dieselben nach wenigen Tagen .

'
ObermeyersHcrba - Seifezuhaben t.
allen Apoth . , Drog ., Parfüm , ä Stck.
50 Pf . , 30° |o stärker . Präp . Mk . 1 .—.

Z Heirat : E

Witwer i . d . 60er I . , m . schön .
Eink. , wünscht mit ält . Dame oder
kinderl. Witwe in Verb , zu treten
zwecks bald . Heirat . Verm . ver¬
beten. Diskretion Ehrensache.

Offerten unter Nr . B14400 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Komplette

Schlafzimmer,
neu , la Arbeit.

billig ju verkaufen 6857.3 .3
Philippstr . IS .

Mg p üerföttfen :
2 schöne, gute Betten sowie ein
Diwan . Zähringerstr. 24, II.

Mm -Mm » SStt '
zu verkaufen . B1492?

Klauvrechtstratze 16, Laden .

8edr. ÄmemS r̂ r 'v -
Gerwigstraße 21 , 4, St . lks.

Herrenfahrrad mit Freilauf , gut
erhalten , ist billig zu verkaufen .
B"" ° Rankestr . 20. 3 . Stock links .

Herrenrad mit Torp.-Freil ., wie
neu , s . billig zu verkaufen .
9314012 Fasauenstratze 3, 2. St .

Flihrms- Verftchming.
Freitag , den 5. Mai, nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal Zähringerstr . SS im Auftrag einer Herr¬schaft gegen bar öffentlich versteigert :
2 französische Bettstellen mit Rosten und Kapokmatratzen, 1 Bett¬
stelle mit Rost , Matratze und Polster , 2 schöne Vertikos , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz, 1 - Schreibtisch ,Auszieh - , Salon - u. Ovaltische , diverse Nipptische , 1 Nähmaschine ,1 gold. ^.aburett , 1 Abwaschbad mit Dusche . Tintenzeug , Palmen ,Fahrradlaterne , Wiener Kaffeemaschinen , Blumenständer , diverseStühle, , 1 Kanapee, 1 Registriermaschine, Zeichenbrett , Hand -
Nahmafchine, Handkoffer, 1 kaltes Buffet mit Eiskühlung , schöneKinderspielsachen, Christofle -Leuchter , Messer und Gabeln mit
Elfenbeinheft , Teppiche , 2 gute Kinder- Sitz- und -Liegwagen , 1
Zimmer -Hundehütte , Lampenschirme , Eimer , 1 Fensterauslagemit Glasplatten und Spiegeln , schöne Herren - u . Damenkleider .

Liebhaber ladet höfl . ein 7108J. Hischmann sen «_
Versteigerung

Freitag , den 3 . Mai , nachmittags halb 3 Uhr,
werde ich Rüppurrerstraste 20 gegen bar öffentlich versteigern :

2 Betten mit hohem Haupt , 1 Waschkommode mit Marmorpl .und Spiegelaufsatz , 1 halbfr . Bett , 2 eins, kompl . Betten , 1 grastenpolierten Kleiderschrank , 1 Bücherschrank , 6 Chiffonniers ,2 Bertikos , 2 Kommoden , 1 best. Schreibtisch , 1 Damenschreibtisch ,
1 best . Serviertisch , 1 Flurgarderobe , dunkel eichen , 2 Diwan ,1 Diwan mit Umbau, 3 Kanapees , 1 Fauteuil , 1 Herrendiwan,1 moderne bereits nene Salongarnitur , wie neu , 1 modernes
Buffet , I Pianino sRosenkranzj, 2 schöne Salontische, 2 Auszieh¬
tische , 1 Eisschrank, 1 bereits neuer Wiener Schaukelstuhl ,1 Kanapee , mit Lederbezug , 1 Regulateur , 1 Hirschgeweih,1 Werkzeugschrank , 1 Zeichenschrank , 1 Küchenschrank , Tische,24 Stuck Stühle , div . Geschirr , 1 Fahrrad , Marke Adler ,3 Glasschneidediamanten und noch versch.

Liebhaber ladet höfl . ein 7129
I . Madlener ^ Auktionator . — Teleph . 823.

Bersteigerung eines
Geschäftshauses .

Im Zwangswege wird
Mittwoch , den 17. Mai 1911 ,

vormittags 10 Uhr,
in den Geschäftsräumen des Notariats Oberkirch das auf den Na¬
men des Metzgermeisters Raimund Bonath in Oberkirch im Grund¬
buch eingetragene , nachstehend näher beschriebene Grundstück öffentlich
versteigert :

Lgb. Nr . 45 mit 1 a 75 qm Hofreite.
Aus der Hosreite steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit

3U Balkenkeller und 1/4 gewöbtem Keller nebst Metzgerladen
und Kühlanlage .

Die Schätzung beträgt mit Zubehör 28 500 .F
„ „ ,. ohne Zubehör 28 000 Jl

In dem Anwesen, welches inmitten der Stadt an der Haupt -
straste belegen ist, wurde bisher eine

Metzgerei und Wursterei
betrieben .

Gebührenfreie Auskunft erteilt das Notariat .
Oberkirch, den 29. April 1911.

Grotzh. Notariat als Bollstreck ungsgerüht .

« 28a
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Die Internat. Hygieneausstellung in Dresden.
(Von unseren Berichterstattern .)

(Unber . Nachdr. Verb.)
Eine Borbesichtigung .

§§ Dresden , 3 . Mai . lieber der Stadt und den Gärten an der
Elbe liegt die Erwartung . Ein Siegesfsft zu feiern , rüstet sichDresden . Dem Siege über die Natur und ihre Gewalten ist ein Rie¬
sentempel gebaut . Ein Arsenal der Waffen zum Schutz - und Trutz-
iampf gegen die Vernichtung des Menschen. Zm altberühmten Dro¬
hen Garten , den der Frühling in einen dichten Wald gewandelt , er¬
steht vor dem erstaunten Beschauer ein kleines Ausstellungs -Paris ,eine wundersame Stadt und prächtige, weitgiebelige , säulengetragene
Paläste und kleine, zierliche Kapellen und exotische Behausungen ,die im fernen China oder im südlichen Amerika ihre Heimat haben.

In diesem Reich, in dem es wenige Tage vor seiner öffentlichen
Proklamation noch aussieht wie im Chaos der Welterschaffung, wird
die Göttin mit dem Szepter über Leben und Tod herrschen im be¬
scheidenen Kleide der hygienischen Wissenschaft . Eine kurze Schau¬
reise vor dem Einzug der Königin gestaltet sich zu einer Entdeckungs¬
fahrt voll kühner Fährnisse über Bretterberge , Kistentürme und Kel¬
lertiefen und zeigt uns ein Land , von dessen weiten Grenzen kein
Laienwanderer je vernommen . Ein hochragendes, säulenschlankesTor , das die Bäume der Allee monumental flankieren , führt ins
Innere . Dort wölbt sich auf dem pavillonumrahmten Konzertplatzdas Heiligtum der Ausstellung hinaus , ein Tempel , auf dessen Stirnin goldenen Lettern ein großes Wort der Sonne zublitzt : „Der
Mensch ". Ihni und seinem Leben sind all die zahllosen Hallen ge¬widmet . Dieser Tempel scheint ein ungeheuerer Gigante zu sein ,und vom letzten Nervenfädchen bis zum Sitz der Seele sind alle Rä¬
der und Rädchen des menschlichen Organismus mit plastischer Sinn -
fälligkeit dargestellt , befreit aus der Enge und Kleinheit des
Mikroskops und übersetzt in die klare Sprache des Vergleichs . Da
steht ein Faß mit 12Ü Liter Wasser — die Arbeitsleistung des Her¬
zens während einer Stunde ; ein mäßig großer Tisch zeigt die Haut¬
fläche , ein Raum von 200 Quadratmeter — die Größe der Lunge ;an jeder Seite stehen die Substanzen : Zucker , Wasser, Eiweiß und
anderes in hübschen Gefäßen sauber verteilt . Das Gift des Alkoholsund Nikotins predigen lange unheimliche schwarze Kolonnen .Schlimm ergeht es den Menschen, die diesen Ehrentitel in Anspruchnehmen und doch Strumpfbänder , spitze Schuhe und Korsetts tragen

handgreiflich und unabstreitbar wird ihre Unvernunft dargetan .
Doch sie mögen sich trösten : schon von 3000 Jahren gab es verstand¬
begabte , aufrechtgehende Wesen, die „Stilisierungsversuche " an sichmachten, was wir heute Mode nennen , und den Hals in die Höhezerrten .

Doch genug der Fülle der Ansichten! Es ist ein staunenswertesWerk, das hier gelang , für die kompliziertesten und geistigstenTheorien einer großen Wissenschaft lebhafteste Ausdrucksformen zuschaffen . Das Kompensium, die Fachschrift, wurde zum Museum , nein ,mehr noch als das , zum wunderbaren Garten , in dessen lockenden
Früchten man spielend die schwere Weisheit der Jahrtausende pflückt .Unübersehbar weiten sich die langen Räume der Sondergebiete . Reichtheoretische Gruppen geben dem Forscher Gelegenheit zum Studiumeines höchst seltenen und kostbaren Materials . Keine Form desLebens , die nicht im Spiegel medizinischer Möglichkeiten erschien :Badeorte und Wohnungsverhältnisse , Kleidung und Sport , Kranken -
fürsorge und Verkehrswesen ; Musterhäuser , Mustergüter und Fried¬höfe, Nahrungsmittel und Militärhygienc — sie alle haben an
dichten Parkalleen und waldigen Plätzen ihre Stätte gefunden.Der weite Mörtelbau mit dem moosgrünen Dach von hellenischerWucht und Größe schimmert wie ein Marmorpalast durch den Park .Innen und außen eine Schönheit der eisernen Notwendigkeit , ein
Kunststil der Nützlichkeit , ein würdiger Wiederschein aus der Werk¬statt der heiligsten Natur . Eine Feier des Menschentums in ihrereinfachsten und erhabensten Gestalt , ein Hohelied auf die Persönlich:
keit, . ein Eindringen in das Geheimnis des Lebensmechanismus , indas Herz des Kosmos , llnd auf solcher Höhe fallen die Schrankender Nationen , die großen Ideen , die Sache der Menschheit für dieVölker zusammen. Lue dee nations vereinigt die medizinischenWissenschaften der Erde . Japan , China , Brasilien und der ganzeKontinent bringen ihre Schätze . Noch zwar stehen die fremden Botenals Wächter vor ihrem Hause und demonstrieren mft gebrochenemDeutsch und beschwörenden Armen : nichts sei fertig , nur warten !

llnd sicher kann heute in den letzten Wirren ein Wort nochnicht gesagt werden , das das Gesicht und das Wesen dieser Ausstellungprägte Hren internationalen und demokratischen — weil die Massendes Volks fördernden — Bedeutung gerecht würde . Eines aber ist
>sicher : Dresdens Tat kann eine Weltausstellung heißen, die zwarnicht alle Dinge zeigt, aber Mikrokosmen, llrkeime und ewige Gesetze' offenbart , eine Rätsellösung versucht, dess', was die Welt im

Moulagen von Körperteilen , die den sogen . Eewerbeerkrankungen
ausgesetzt sind, so z . B . Karbolverätzungen , Phosphor , Nekrosen, Blei¬
vergiftungen u. anderes mehr . — Der Wunsch , der sich dem Besichtige!im ersten Augenblick aufdrängt , diese unvergleichliche Sammlung der
Zukunft erhalten zu sehen , ist glücklicherweise schon erfüllt , ehe er aus¬
gesprochen wurde . Der Schöpfer dieser Ausstellung , Geh. Kommer¬
zienrat Lingner , wird alles , was der Pavillon enthält , nach Schlußder Ausstellung zu einem permanenten Museum ausbilden . Dannwird auch der Laie besser als es bei dem flüchtigen Rundgang durchdie vielen Räume und Pavillons der Ausstellung geschehen kann,dauernde Belehrung über die Verhältnisse des menschlichen Körpersmit sich nehmen, deren Kenntnis für alle Hygiene Voraussetzung ist.An das Haus des Menschen reihen sich die zahlreichen Hallen an ,die den Sondergebiete « der Hygiene dienen . Hier kann man die Ein¬drücke vertiefen , die man dort gewonnen hat . Auch der Hygienikervon Fach findet hier viel des Interessanten und Neuen , so in der Ab¬
teilung für Rassenhygiene, die unter Leitung der Herren Dr . Plötzund Rödin in München steht. Diese enthält Zusammenstellungenüber Entartung , Familienstammbäume usw ., die bisher noch nicht ge-
ehen worden sind . Eine wundervolle Kollektion aus der historischenHygiene , von den allerältesten prähistorischen Zeiten an , hat der be¬kannte Leipziger Historiker der Medizin , Professor Ludhoff» zusam¬mengebracht. Arbeiterverficherung , Bäder und Kurorte , Sanatoriumund Wohnung mit einem Arbeiter -Musterhaus , einem Mustergut ,Nahrung - und Eenußmfttel mit einem Muster -Restaurant verspre¬chen^ wenn sie erst fertiggestellt sind, reiche Ausbeute .

Auch die preußische Eisenbahnverwaltung ist in der Abteilung fürVerkehrswesen offiziell vertreten . Sie zeigt unter anderem eine
große Entseuchungsanlage für Personenwagen , ein Riesenrohr , in dasdie Waggons hineingeschoben werden, um durch Formalindämpfe des¬
infiziert zu werden. Daß die verheerendste Volkskrankheit, die Tu¬
berkulose und ihre Bekämpfung einen besonderen Pavillon bekommenhat , ist selbstverständlich. Auch der Krüppelfürsorger , des jüngstenbisher arg vernachlässigten Gliedes sozialer Hygiene ist gedachtworden .

Moderne Hygiene ist ohne Sport nicht denkbar . So schließt sichan die Ausstellung eine große Arena an , in der Sportkämpfe stattfin¬den sollen. Als bindendes Glied an die Wissenschaft dient dabei das
Sportlaboratorium , aus dem wichtige Untersuchungen über die Be¬
einflussung des Stoffwechsels, der Muskelarbeit und der Herzkraftdurch sportliche Leistungen hervorgehen sollen. Ist auch nur das we¬
nigste fertiggestellt , so sind doch die Aspekten verheißungsvoll . Die
Stichproben , die man machen kann, versprechen dem Kenner wie dem

Laien reichen Genuß . Von hervorstechenden Einzelheiten wirdspäter manches zu sagen sein.
Auch die Beteiligung der fremden Nationen wird noch später L )Berücksichtigungfinden , wenn die, je nach dem Temperament der | j£ .ker vornehm prächtigen oder sachlichen Bauten auch einen IM f

haben werden . Besonders die Völker mit negativer Hygiene wêunser Interesse anregen . Was wird uns Rußland , was Chinas fmoderner Hygiene mitzuteilen haben ? Immerhin bedeutet ihre » ,Wesenheit ein Anerkenntnis der weltumspannenden Machtstellung h l "
Hygiene. Sie zeigt, daß Hygiene zu treiben , heute als politische & j
wendigkeit für jedes Volk angesehen wird , das im Wettkampf der ztionen nicht zurückstehen will . Auch das Individuum wird sich di«letzten Sinn alles hygienischen Tuns immer mehr zu eigen mo«müssen . Diese hygienische Ausstellung wird ihm ein guter Wegwy
sein . Dr . med. T.

Größtes Hotel
Deutschlands .Lentral -Hotel

Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße . g «
Modernster Komfort. £ 1 t ft

10936 500 Zimmer von jH 3.— an.
Bäder und Sommerfrische «.

Bad Salzbrunn . Unser Kurort könnte die Eröffnung der di,jährigen Saison mit vollem Recht als ein Fest begehen. Sind d,am 1. Mai all die großen Arbeiten zum glücklichen Abschluß gelangdurch welche Salzbrunn in die Reihe der ersten Badeorte einrüch
soll. Eine Hochquelleitung aus den Ausläufern des nahen Rieß,gebirges , die den ganzen Ort mit einwandfreiem Trinkwaffer sjsorgt, eine gut funktionierende Kanalisation wurden geschaffen , u,die Neufassung der Salzbrunner Mineralquellen , dieses bedeutsamWerk, hat ein über alles Erwarten günstiges Ergebnis gezeitigt . zden hiesigen Quellenfassungsarbeiten haben sich die Schweizer Igenieure Scherer selbst ein Denkmal gesetzt ; denn nicht allein , h
dadurch die alteingeführten medizinischen Quellen „Oberbrunnyund »Kronenquelle " in jeder Beziehung außerordentlich gewannen,bei dieser Gelegenheit auch eine etwas schwächere , aber um so
giebigere neue Quelle , Marthaquelle II benannt , erschlossen worin
welche ein vorzügliches Tafelwasser liefert , das von Herrn Geh. M,Rat Prof . Dr . Harnack, Halle, als diätetisches Getränk in einem in
führlichen, klassischen Gutachten warm empfohlen wird . Rechnet m,
noch hinzu, daß nunmehr auch das neuerbaute , fürstlich eingerichh
Erandhotel vollkommen empfangsbereit ist, so wird man der weiter
Entwjckelung Salzbrunns mit Spannung entgegensehen dürfen . 3605

eine
Innersten zusammenhält . L. G.

Fachmännische Eindrücke .
Seit mehr als einem Bierteljahrhundert hat es in Deutschlandkeine große Hygiene-Ausstellung gegeben. Was ist seitdem aus der

Hygiene geworden ? Line auf festem Fundament stehende Wissen
schaff mit zielbewußten Methoden und weft ausblickenden Theorien ist> mporgewachsen aus einem manchmal dürftigen , manchmal allzu üppig

^wuchernden Felde gelegentlicher Beobachtungen . Hygiene will das
!körperliche und geistige Wohl de« Menschen, sie will den Menschen zu:dem machen , was den Griechen als Ideal galt , gut und schön. Sie istein« Wissenschaftmit scharsgesetzten Zwecken und gewinnt dadurch vorländeren Wissenschaften und Bestrebungen den Vorsprung , leicht volks-
,tümlich zu werden . Manches ist darin schon geschehen, vieles bleibt zutun übrig . Die Hygiene-Ausstellung in Dresden , die sich anschickt, ihr«Pforten zu öffnen, scheint berufen , eine mächtige Pionierarbeit indieser Richtung zu leisten.

Der Zentralpunkt aller hygienischen Bestrebungen , der Menschals Zndividium , als Rasse oder Masse ist auch zum Herzen dieser Aus¬
stellung geworden . Auf ihrem Hauptplatz erhebt sich monumental dasHaus des Mensche ». Entstanden aus schönster Betriebsamkeit einesPrivaten ist in ihm nach jahrelangem Mühen eine Sammlung zu :
fammengebracht , die zunächst jedes Lobes und jeder Beschreibung spot :tet . Das Haus des Menschen ist eine geschlossene Hygiene -Ausstellungin sich. Es umfaßt alles , was die Physis de» Menschen betrifft . Ana .tomie , Physiologie und Pathologie ist in Abbildungen , plastischenMoulagen und Modellen vertreten und alles in angewandter , leichtverständlicher Form . Der Laie wird weder durch eine Unsumme von
Zahlen gelangweilt , noch durch Diagramme , an denen er Verständnis:los vorübergeht . Alles ist so ausgearbeitet , daß es packend wirft . De:
monstrationsmodelle lehren uns die Funktionen des Körpers kennenEin Druck auf einen mit einer Kugel armierten Hebel zeigt uns , wie¬viel Arbeit das Herz bei jeder Zusammenziehung leistet, um das Blutin den Körper zu treiben . In reizvoller Weise wird veranschaulichtwie die Reflexe im Körper verlausen . An einer durchsichtigen Glas
platt «, auf der ein menschlicher Körper abgebildet ist, läuft ein weißer
Lichtstrahl von der Peripherie ins Gehirn , dort wird er blau , um sich
noch einmal in rot zu verwandeln und denselben Weg in dieser Farbein die Fingerspitzen zurückzulegen .

Da » bedeutet : Man sticht sich in den Finger , der Schmerz eilt die
sensible Nervenbahn zum Gehirn hinauf , dort nimmt der Nervenreiz

i eine andere Form au, resp. begiebt er sich in andere Gehirngebrete. wo
er umgesetzt wird , eilt die zenttifugale Bahn in den Bewegungsner¬
ven hinab und gelangt an die Fingermuskeln , die er beugen wird . —
I « einer Vitrine präsentiere« sich uns meisterhaft getönte Wachs -

Sonntagsruhe .

i 1 1 ■ . ■■■■ — ■ ' — > — ■ 1 1 '* ■' ■ —

Zur
' ” ' "

Es wurde von gewisser Seite das Gerücht verbreitet , dass wir die
eigentlichen Urheber der Petition gegen die Sonntagsruhe sind.

Wir erklären hiermit dieses Gerücht , welches berechnet ist , uns
geschäftlich zu schädigen , als nicht der Wahrheit entsprechend !

Unsere Unterschrift bei der Petition und die dadurch gehabten
Unterredungen , haben sich nur auf eine andere Zeiteinteilung bezogen ,
und zwar war unser Vorschlag , welcher auch auf unsere Veranlassung zum
Teil in den Schlussatz der Petition aufgenommen wurde , folgender :

1. Sonntagsruhe von Pfingsten bis 15. September
evtl . 1 . Oktober , und ausserdem in den Monaten
Januar und Februar.

2. Herabsetzung der übrigen Sonntagsbeschäf «
tigung von 2 auf 1 Uhr.

3 . Vollständiger Schluss der 2 . Weihnachts - und
Osterfeiertage sowie Karfreitag und Fron*
leichnam .

4 . Sobald die umliegenden Bezirke sich an -
schliessen

„vollständige Sonntagsruhe “!

KHsWilh
. Zeumer

Karlsruhe, Kaiserstrage 125 ( 127.



Nr . ° C6 Abendblatt. Donnerstag den 4. Mai 1911. Badische Presse . eite 5
Drösche LustschiffahttS-

Aktten-Gesellschast .

Zielfahrt
mit dem

hpfltlio -Liiiluliili JenMlnl11
von Düsseldorf , dem Rheinlauf folgend,
nach Baden -Baden .

ist diese ausserordentlichBei günstiger Witterung
reizvolle Fahrt für den 15 . Mai morgens angesetzt .Plätze zu JC 400 .—. Anmeldungen nimmt ent¬
gegen die

Hamburg - Amerika - Linie
Abteilung Luftschiffahrt

Düsseldorf , Wilhelmplatz 10 . Fernsprecher 7483 .
Telegramm -Adresse : Hapag , Düsseldorf oder Karlsruhe , Jos . Wilh . Born . Leopoldstrasse 4 . •

Nach Ankunft in Baden -Baden sind täglich Rund¬fahrten und Zielfahrten im Anschluss an die Veran¬
staltungen des Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflugesgeplant . - 4185a

AW- ererholmlgsheimBergzabernlWlzj
Aufnahme von Mai bis Oktober . Waldreiche Gebirgsgegend . BesteAufnahme

Verpflegung .
4183a_

Vollen Familienanschluß .
ebirgsgegend . Beste

Prospekte auf Wunsch .
Lebrer Hager ,

ooooooooooooooooooooooo
! Soolbad Mathildenbad 8
§ Wimpfen a. 7t eröffnet 1 . Zitat j §
ooooooooooooooooooooooo
Zell - Harmersbach

Station der Nebenbahn Biberach
Herrlich gelegenes Schwarzwaldstädtchen . ^ .Altbekannt gute Gasthöfe . Große Säle für Vereine und Gesellschaften- "' uSlunr ' .

Oberhärmersbach .
beliebter Ausflugsort

Nähere Auskunft durch das Vcrkchrskomitcc . 8465a .2.2
Ein Idyll als

Luftkurort
in geschützter alpiner , Wald - u . wiesenreicher Land¬

schaft und zuträglicher Höhenlage :
Hotel -Kurhaus Engel in Emmctten , 800 m ü. M.u . 866 m ob dem Vierwaldstättersee u . am Fußedes aussichtsreichen Niederbauen .Tagespreis Mk . 4—5.60 . Profp . 3812a

tu

*
6916 .3.3

»

Von der Reise zurück,
vr. Schiller .

Dnzlge , langjährige
Spezialität .

und

Krane
liefert

j- b. Kran-
Martin r Brann, Göppingen IY.

Tüchtiger kautionsfähiger

Wirt
für ei« großer Bierlokal i« Straß¬
burg i . Bis . sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 3960 » an die
Exped. der „Bad . Presse". 5 .5

Getragene Kleider.« chube u. Möbel rc . werden sehrW bezahlt von B12766 .14.7^ -Brand . Waldhornstr . 35 . Laden .

MWnst Ml .
r ^runge Leute , in Wirtschaft gut
^ wandert , kautionsfähig . suchen'«Asof oder ipater guter Geschäft ,
^ wetten unter Nr . » 14340 an die5 ?t»eb. der „ Bad . Presse " erb . 3.2

^ ird nach auswärts in gute Pflege«kiwmmen . Off . unter Nr . 4032aan dw Exped . bei . Bad . Presse " .

Betriebskapital i
an solvente Firmen , Geschäftsleute
rc ., durch Akzeptaustausch bei Süd -

1000 Mark
von einem strebs . Mann aufzunehm .
gesucht , aea . Sicherung und guten
Zins , punitl . Rückzahlg . Off . unt .B14499 an d. Exp , d. „ Bad . Presse " .

Ledern bett
aus bestem Barchent , billig abzng .3759 * Zähringerstraße « 4 . IL

ScbSnsle Lage Inj
Schwer : wald .

BekanntberteVerpfleg .l
Penfic» 4 .60 an,Mittag- J
eilen von 1 .50 an . Lok . I

fürGefelllchaften . I
E.Trefeser .P .Bühlertj

HOTEL-PENSiOH
| Ziehung10 . Mai1911
g Darmstädter I
J Schloßfreiheit - i
- Geld - Lotterie js I■ 3329 Geldgewinne im Betragev. M. f145000 !

I Hauptgewinn

2 Hauptgewinne

3 & 1000

usw. usw.
Lose h 1 Mk.,Zu haben in allen Loseverkaufs¬stellen oder direkt durch :
O. Petrenz , Darmstadt ,hm Dinkelmann , Worms .

JS5" Neu eröffnet -'WCScbuhbesohl -Anstalt
Schnelle und gute Bedienung bei

Verarbettung echten Kernleders zuden billigsten Preisen . Gelegen -
hettskaus für Herren - und Damen -schuhe — tausche alte Stiefel ein .Hirsch Huberfeld ,Durlacher Str . Nr . 3 . Ecke Kaiiersir

Reparaturen
« MM » M

'
aller Systeme besorgt prompt unkbilligst 4264 .10.3H . Butsch , Mech.,

Werderplatz 39. Telephon 2573 .Pneumatiks , Benzin und Oele .— Garage . —
Selten gönstigeGelegenheit

für Brautleute.
Ein modernes Schlafzimmer,ganz eichen , mit Intarsien , besteh,aus 2 Bettstelle » , 2 Nachttischen mitMarmor . 1 Waschkommode mit hoh.Marmor und Spiegelaufsatz , 1 gr .3teiligen Spieaelschrank . ganz inRahme » gearbeitet , alles mttprima

Kristallgläsern , 1 Handluchft ., wirdum den ausnahmsweise bist , Preisvon nur 330 Mark
abgegeben bei 6838 .3 .3
Lo «lHv . 8elter,WM1r .7.

Futterkalk«
en gros in beliebiger Qualität emp¬fiehlt Wiederverkäufern billigstErnst Bessmer , chem . techn.Prod ., Karlsruhe B . , Kapellen -
stratze 74 ._ 2864 .14 .5
Garantiert echten , gut geräucherten

Kinnbacke » , per Pfd. 1 .30 Mk.,versend .. Unbekannt , p. Nachnahme ,Barl Heinzmann , Billingen ,10.9 Bad , Schwarzwald . 1843a

SeroelQtrourft !
Salami , Schinkenw .,rot , vollfleisch.,"arbehaltend , fest. Garantiert gut .3fand 1.15 Mk . Nachnahme . Auf
Wunsch Probe gratis . 1824n .27.20

Gttldenzoph , Wurstfabrik,Garding .

Ich kaufe
ene Herren-

tiefel , Uhren,
_ Brillanten . Mili¬tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬ten . ganze Haushaltungen , sowieeinzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das g- “ * '

mehr wie jede Jli
Offerten erbittet
An- u . VerkaussgeschSst
Tel . 801 5. Markgrafenstr. 28 .

nor>nune UN» zayiel das größte Geschäft,de Konkurrenz. Gell ,rittet 964

gebraucht , aber nur gut erhalten ,mittlerer Größe , sofort z« kanse «gesucht. Offerten unter Nr. 4126a
an die Exp , der „ Bad . Presse "

. 8.2
Kunde zu Kausen gesucht:
1 Deutscher Boxer , l Deutscher
Schäferhund , 1 gelb . Zwerg - Reh¬
pinscher , sowie alle Sorten Raffen -
Hunde . Mlihlech , B . - Baden .„ Stadt Mannheim ". B14789'

Mehrere gut erhaltene

Lesen unö Mmnim
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 6935 inder Exped . der . Bad . Preffe ". 3 .2

Wasch - StofTe
enorm billig .

Mousseline . . . . . .
Mousseline -Wolle . 1 1
Leinen und 1
Leinen imit . / * * * *

Shantung- Leinen 1
und Wiener Ripse j
Kleider - Satins , türkische \
Satins u . Satins Foulards /

per Meter 28 33 42 SO
. . per Meter 70 95 1.10

. I per Meter 42 50 63

> . per Meter 90 1,— 1.10

per Meter 65 70 75 85 1.05

Zephir engf } ftir BIusen u - Hemden , per Meter 45 65 80 90

1.30

. . . . per Meter 45 55 68

per Meter 59 65 72 85 95

Sportflanelle u . Tennisflanelle
Knaben>Blusen und |
Anzug-Waschstoffe /

StlokereUStoffe } ' ' l ,er Mete ' 4» 50 58 « 5 75 9 «
Kleiderzeugle . per Meter 48 63 80
Druck-Cattun . per Meter 45 53

Bekannt grösste Auswahl in allen Wasch-Stoff-Neuheiten

1.50

zu unerreicht billigen Preisen.

Wasch 'Tisch ' Decken , waschbare Tischzeuge,
Sommer-, Loden -, Leinen-, Lüster-Joppen,

Touristen - Anzüge , Loden - Pelerinnen
zu hervorragend billigen Preise.

Rabatt - Spar - Marken .

Hertenstein
(Inh : Fr . Kuch )

Ecke Erbprinzen - Herrenstrasse 25 .
Besichtigen Sie stets meine 10 Schaufenster.

ffter Häuser, Villen, Fabri
Ken, Hotels rc. kaufen

411 oder sich an guten Sachen
AM beteiligen will, wird kosten«
los bedient von 4819.10.5Albert Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 167 .
Eine ? meiner flottgehenden

CigarrengesiMle
in erster Geschäftslage u . ia . Kund¬
schaft setze ich wegen anderer Unter¬
nehmung dem Verkaufe auS . DaS
Geschäft vietet demjenigen , der über
4—5000 Mk . verfügt , tadellose ,
sorgenfreie Existenz . 4089 «
Friedr . Frigo , Pforzheim .

WMhiiMWii- iui!>
SohDinofiohmtntflterial

Bedeut . , äuß . leistungsfäh .
Fabrik vonEisenbahnwagqon -

und Lokomolivfedern
in Westfalen sucht ihre Vertret . für
Baden , Württbg ., Els .-Lothr . an
geeign . Herrn zu vergeb ., welcher
and . Vertretungen für ob . Branche
bereits bef ., der d . Generaldir . der
Staatsbahn . , sowie den in Frage
komm . Waggon - u . Lokomotivfabr .
nachweisl . best , bekannt u . gut ein -
gef . ist . Angeb . unt . Nr . 4095a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Mgenheiiskäiiie:
Div . gebr . EiSschränke , tadell . erh .,2 u . 3tür . laus Eint . v . Kühlanlagen ),2 St . gebr . zerlrgb . Kühlanlagen .3 St . gebr . Gas - u . Benzinmotore ,

liegend und stehend , 3— 6 PS ,1 komplette Kühlmaschinenanlage ,
1 Jahr im Gebr . ( Shst . Kuhn -Bera ),diverse gebr . Cutter u. Fleischwölfe ,aus Eintausch von größeren ,amerik . Registrierkasse Rational ,alles unter weitgehendster Garantie
und enorm billig bei 6758 .3 .3
saatz & Brenneisen . Karlsruhe ,
-pezialgesch . für Metzgereieinricht .

Maschinenanlage .
Wegen Verlegung des Betriebs in unsere neue Fabrik setze» wirdem Verkauf aus :

1 liegende Einztzlinder -Damdfmaschine , 35—60 PS . bei 8*/, Atm . mitkompletter Rohrleitung rc., durch Angliederung einer Niederdruck -serte u . Kondensation kann dieselbe auf 80 PS . gesteigert werden .1 neuer Kondensator.1 Bouilleurkefsel mit 53 qm Heizfläche, 8l |ä Atm ,1 ^ ornwallkessol mit 40 qm HeizTäche 6 Atm .1 komvl Transmissionsanlage , ^ stehend auS :1 Welle , 7,20 m lang , 75 min Dchm . , mit Rinvichmier -Stehlageu ,1 „ 12,00 „ „ 60 „ „ 1 . , „ . . _ ..1 „ 6,80 „ „ 50 , „ > mit Rrngschmrer - Hange «
1 „ 6,00 „ „ 50 „ „ J lager .1 komvl . Dampfheizung , bestehend aus glatten u . Rippen -Heizröhrenund Radiatoren rc.1 Dynamo , 125 Volt , 92 Ampere mit Schalttafel .

. - Die Anlage ist noch im Betrieb zu besichtigen ; event . können aucheinige Holzbearbettungsmaschinen dazu abgegeben werden . Die Ge¬bäude sind ebenfalls verkäuflich . 6908.3.2Karlsruhe in Baden . Billing 4 ? Zoller A .- G.
für Bau - und Kunsitischlerei .

Geraiscmw .-GeschäfttietStultg.
mit ca. 10000 Hk.

"
.

' .
Manufakturw . , Kurzw.. Kolonialw . weg . befand , schwerwieg.Familienverhaltniffen alsbald zu verkaufen . Baldige Uebernahme u .mindestens 20 000 Jl Anzahl , notig . Ausfuhr !. Auskunft erhalten wirkl .ernstl . Selbstreflekt . bereitwilligst u . kostenfrei durch 4167a

A. Herrmann , Stnttgart , Rotebühlstr. 7,Teleph0N7366.Für Brautleute !
Wegen zurückgegaugeuer Heirat ist eine bessereAnSstener billig z« verkaufe«. Näheres

Brauerstratze 19^ 4. Sl .^ lks .
Händler verbeten . 14804

Mpifl WM
billig zu verkaufen . 6998 .2 .2

» roneilstrahe 32, im Kontor .

Sd)ceil)ina|djiiie
gebraucht , sehr gut erhalten , billigzu verkaufen . 3854*

Kaiser-Baffage 18.

IreschmsWe«.3 Stücksaebrauchte , wea .Anschaffungvon größeren , hat bimg abzuaeben .Gleichz . empfehle neue Maschinenm bester Ausführung . B14300 .3 .26 . H irth , Garrensirasie io .

Glasdachs
ca . 11X4 m , zu verkaufen . B14703 .Mühlburg , Rheinstr. 23, 2. Stocks
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Versammlungen und Longresse Zn Badem
§ Der Hardtgauverband des Militärvereins wird seinen Abgeord¬

netentag am Sonntag , den 7 . Mai , in Bulach abhalten .
K, Hesselhurst (A . Kehl) , 4 . Mai . Der Abgeordnetentag des

Oberen Hanauer Gauverbandes verbunden mit Gaufest und 25 jährigem
Stiftungsfest des Militärvereins findet am Sonntag , den 11. Juni ,
hier statt .

Id Hornberg (A. Triberg ) , 3 . Mai . Der württembergische Schwarz¬
waldoerein hält seine diesjährige Hauptversammlung am 28 . Mai im
nahe gelegenen Lauterbach ab.

ctz Freiburg , 4 . Mai . Das 8. Landes -Zahresfest des Berbandes
badischer Männer - und Jünglingsvrceine wird am Sonntag , 14. Mar ,
hier abgehalten . Hauptredner ist Pastor Theodor Oestreicher, Lehrer
an der theologischen Schule in Bielefeld , der früher als Pastorations¬
geistlicher im Dienste der badischen Landeskirche stand.

st . Ueberlingen , 4 . Mai . Ende Mai wird hier unter dem Vorsitz
von Kreisschulrat Kunkel die amtliche Lehrer -Konferenz für den Amts¬
bezirk Ueberlingen stattfinden , an der ca . 70 Lehrer sich beteiligen
werden.

$ Konstanz, 3 . Mai . An den beiden Pfingstfeiertagen wird der
Verband badischer Tierschutzvereine hier seinen Verbandstag abhalten .

Uon d?r Luftschiffahrt .
* Freiburg , 4 . Mai . Der Breisgau -Verein für Luftschiffahrt er¬

hielt heute die Nachricht von der Deutschen Lustschiffahrtsaktienge¬
sellschaft , dag im Monat Mai das in Baden -Baden stationierte
Zeppelinluftjchiff wegen des turzen Aufenthalts noch nicht nach Frei¬
burg kommen kann, daß aber von der Delag beabsichtigt ist, im
Herbst eine Fahrt nach Freiburg zu machen .

— Mülhausen i . Elf ., 4 . Mai . Das Befinden des verunglückten
Aviatikers , Oberleutnant Roser aus Saarburg , ist andauernd ein be¬
friedigendes . Die Aerzte hoffen bestimmt auf seine baldige Ge¬
nesung.

G Darmstadt , 4 . Mai . Am Dienstag veranstaltete der Frank¬
furter Flugsportklub seinen letzten diesjährigen Klubabend , und zwar
mit Rücksicht auf feine zahlreiche Darmstädter Mitglieder in Darm¬
stadt . Der Protektor , der Eroßherzog von Hegen und sämtliche hes¬
sischen Staatsminister waren anwesend. Nachdem Herr v. Pasfaoant ,
der erste Vorsitzende des Klubs , die Gäste begrüßt hatte , sprach Herr
August Euler in anderthalbstündiger Rede über das Thema : «Der
Flug mit Flugmaschinen"

. Der zweite Vorsitzende des Klubs , Assessor
Dr . Alex Meyer teilte mit , daß der Klub beschlossen habe , den Flug -
fuhrern des Klubs eine Erinnerungsgabe an die Entwicklungsjahre
des Flugsports zu überreichen. Daraufhin überreichte der Grotzherzog
als Protektor des Klubs den Piloten diese Ehrenzeichen. Es sind
dies : August Euler , O . E . Lindpaintner , Erich Lochner, Oblt . v . Tie -
demann , Lt . v . Hiddeffen, Lt . v . Hammacher, Werner Dücker . Lt . Scan -
zoni v . Lichtenfels, Dipl .-Jng . Witterstätter , Otto Reichardt Oblt .
Real .

*
— Bitterfeld , 4. Mai . (Tel .) Das Luftschiff Parseval „L . 1“ des

Kaiserlichen Aeroklubs vollführte gestern abend eine ausgezeichnet
verlaufene Fahrt von Bitterfeld nach Leipzig und zurück in einer
Stunde und 55 Minuten An Bord befanden sich Regierungsbaumei¬
ster Hackstaetter, Rittmeister Frankenberg , Oberleutnant Vorbeck und
zwei Maschinisten. Kurz vor der Ballonhalle in Bitterfeld trat ein
Motordesekt ein, sodatz das Luftschiff in der Richtung auf Koethen ab¬
getrieben wurde . An der Straße von Halle nach Desiau bei der Do¬
mäne Wehla « landete dann das Luftschiff bei starkem Winde sehr
glatt , wurde entleert , demontiert und wird heute in Bitterfeld ein-
treffen .

Gerichtszeitung .
= Leipzig , 4 . Mai . (Tel . ) Vor dem 2 . und 3 . Straf¬

senat des Reichsgerichts begann heute früh der Spionage -
prozetz gegen den ehemaligen Souffleur des polnischen Thea¬
ters in Posen Sigmund Zbierski . Im Eröffnungsbeschlutz
wird er des versuchten Verrats militärischer Eeheimnisse be¬
schuldigt. Er soll versucht haben , sich Schriftstücke usw . zu be¬
schaffen , die in Wirklichkeit oder seiner Meinung nach ge¬
eignet waren , die Sicherheit des Reiches zu gefährden . Er
soll dies in der Abstcht getan haben , die Schriftstücke einer
fremden Regierung zu übermitteln . Geladen find zwei Sach¬
verständige und sechs Zeugen . Zbierski kann sich nur durch
einen Dolmetscher verständigen . Auf Antrag des Reichsver¬
walters Freiherrn von Eberz und Rockenstein wurde wegen
Gefährdung der Staatssicherheit während der ganzen Dauer
der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

i= Köln , 4 . Mai . (Tel .) Drei internationale Schnell¬
zugsdiebe , die erwischt worden waren , als sie ihre eigenen
Koffer abholen wollten , wurden zu 4 Zähren Zuchthaus
bezw . 2% Zähren Gefängnis verurteilt .

Der Zusammenbruch des Seebades Heiligendamm .
8 . Rostock, 4 . Mai . Seit dem 27 . April l . I . beschäftigte das hie¬

sige Landgericht der aufsehenerregende Zusammenbruch des bekannten
mecklenburgischen Seebades Heiligendamm .

Die Anklage richtet sich gegen / >en 49 Jahre alten Schriftsteller
Walter John - Marlitt , einen Neffen der bekannten Roman¬
schreiberin Marlitt , sowie den Kaufmann Paulmann , und lautet
auf Betrug in 58 Fällen und Urkundenfälschung. Marlitt ist schon
früher in Berlin in finanzielle Schwierigkeiten geraten , so daß er in
Zahlungsunfähigkeit geriet und mit seinen Gläubigern auf der Grund¬
lage von 25 Prozent akkordieren mußte . Bevor er noch seine Ver¬
pflichtungen geregelt hatte , kaufte er das Ostseebad Heiligendamm

E
d ließ es vollständig um- und ausbauen. Dieses Unternehmen er-
:derte annähernd 3 Millionen Mark . Er ließ bei Erwerb des Bades
rchblicken, daß er die Absicht habe , in Heiligendamm eine Spielbank

einzurichten . Beim Ankauf zahlte er an den früheren Besitzer nur
IM) 000 M in bar . Die übrigen 2 40ü üvv M, zahlte er zum größten
Teile mit Hypotheken und Wechseln , die von Firmen unterschrieben
waren , mit denen sich Marlitt vorher in Verbindung gesetzt hatte .
Er rechnete mit einem außerordentlichen Aufschwünge des Bades und
»damit , daß er aus den Ueberschüffen die Amortisationen werde be¬
izählen können. Das ist aber nicht geschehen und Marlitt geriet in
Zahlungsschwierigkeiten , so daß die Gläubiger über das Bad den Kon¬
kurs beantragten .
! Im Laufe der Durchführung des Konkurses wurden nun Manipu¬
lationen des Angeklagten Marlitt bekannt , die ihn mit dem Gesetze in
Konflikt brachten. Es ergaben sich eine Reihe fragwürdiger Ge-
jfchäfte auf dem Gebiete der Wechselschieberei . Marlitt hat unzählige
iBlanko-Akzepte gegen die Vertragsabmachungen in Geld umgesetzt und

hierbei die Wechsel zumteil mit größeren Beträgen ausgefüllt , als er
berechtigt war .

Nach sechstägiger Verhandlung wurde John Marlitt wegen Be¬
trugs und Vergehens gegen die Konkursordnung zu einer Gesamtstrafe
von 5 Monaten und 3 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Strafe wurde
als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet . Paulmann wurde
freigesprochen.

Kandel und Merkehr.
* Mannheim , 4 . Mai . Bei der gestrigen Ziehung der Maimarkt¬

lotterie fielen lt . „M . Gen.-An,z.
" die Hauptgewinne auf folgende

Nummern : 1 . Preis (2 Paar Wagenpferde ) Nr . 68 432 , 2 . Preis
(1 Paar Wagenpferde) Nr . 94 936 , 3 . Preis (1 Arbeitspferd ) Nr .
91 004 , 4 . Preis (1 Arbeitspferd ) Nr . 39 924 , 5. Preis (1 Arbeits¬
pferd) Nr . 76 202, 6. Preis (1 Arbeitspferd ) Nr . 17 282 , 7 . Preis
( 1 Arbeitspferd ) Nr . 14143, je ein Arbeitspferd Nr . 69 478, 50,
97 187, 11 791, 26 812, 77558 , 98 243 , 15 545 , 91 349 , 51516 , je eine
Kuh Nr . 33 529 , 15 993, 77829 , je eine Kalbin Nr . 73 356, 97 928 ,
97 401 , 63 403, 60 581, 27 009, 36 447, 64 953, 20 498, 11504, 97 498 ,
2073, 71 438 . (Ohne Gewähr .)

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

= Bremen , 4 . Mai . Angekommen am 2. : „Pisa " in Quebec,
„Prinz Eitel Friedrich " in Genua , „Westfalen" in Colombo , „Ber¬
lin " in Newyork, „Kronprinz Wilhelm " in Newyork. Abgegangen
am 2 . : „Heidelberg" von Lissabon, „Schleswig " von Malta , „Kron¬
prinzessin Cecilie" von Newyork; am 3 . : „Port " von Bremerhaven .

* * *
Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen .

Der Postdampfer „Finland " der „Read Star Linie " in Antwer¬
pen, ist , laut Telegramm , am 2 . Mai wohlbehalten in New -Pork au¬
gekommen.

Telegraphische Rurs berichte
vom 4 . Mai.

4 ’A % m .<£ taatZ,
anleihe 1905 100 .40

4 %öo.9{cntel902 91 .80
4% Türken uni

fiz . v. 1903
Türk . Lose
Bad . Zuckf. 28.
A. Elekt. -Ges.
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd 97

Nachbörse .
(2 ^4 Uhr nachm .)

Oft. Kredit -A . 203 .
Deutsche B.-A.
Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Ost .S .-B . Fr .
„ Südb . Lomb.
Tcnöeyz : schwächer.

Berlin
(Anfangskurse).

Ost-Kred.-Akt.
Bcrl .Handelsg .
Kom .-Disk.-B.
Darmjt . Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Bali . u . Ohio
Boch. Gußstahl 237. \
B.Kö .- u.Laurah 174. ' /«
varvener 187. '/«

Tendenz : schwach.

Frankfurt a . M.
(Ansangskurse.)

Ostr. Cred.- A. 203 . '/«
Disc Com.- Ä 189 .—
Dresd . B.- A. 157 . V«
Ost.Staatsb .- A. 161 . */*
Lombarden 18. '/,
Tendenz : schwächer.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmsterv . 169.42

„ Antwerpen806 .33
» Italien 804 .25
. Sr -
i Paris
„ Schwei-
„ Wien

4' l' r - -
Napoleons
3 )L %Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
3 % Pr . Cons .
4% Jtal . Rente
4% Ost . Goldr.
4 % 1880 Russen
4 % Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh. Bant
Wiener B .^V .
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

204.25
808 .16
808.33
851 .50

qi« „
16.21

93.85
83 .50
93 .90

101 .60
98.60
91 .80
87 .30
93 .95

133.70
127.75
263 . '/«
189 —
157.—
134 .20
138 . ' /,
137 .60

140 . -
237 . °/,
175. —
205. '/.
187 . ’/«

Tendenz : schwach.

Mchlußkurse ).
4% neue Badener10l .60
4f0 Bab .1908 101.75
4 % Bad . 1901
3J4 %„ ab0.i.gL

dto. i. M.
3Va% 1892/94
3»/2 % Bad .1900
3 )4 % „ 1902
3)4 % Bad .1904
3 )4 % Sab .1907
3% Bad . 1896
4%S3al)ernl907 101 .10

4%2BürtÜ>.1907 101.90
4% Rh . Hyp..

Psdb. b . 1919 99.70
4% . 1917 100 .70
3 )4 % - 1914 90 -

100 .80

94 !-

9T30
91 .60

9L6 .
85 .30

93.95
178. 0
187 .—
295 . '/,
177." ,
276 .20
U6 . ~

^VÖ, /g
263 . ' /«
189.—
157 . —
161, '/,

18. ' /,

166. '/«

127!
263 . %
188 . ’/«
156. '/«
105.—

Berlin (Schlußkurse) .
4 % Retchsanl.

b. 1918 unk . 102.25
4% Preuß . C 102 .60
3)4 %Reichsant . 93 .80
3% Reichsant. 83 .70
3 '/, %Preuß . <£. 93 .80
3% dto. 83 .70
4% Bad. 101 .60
3 )4 % couv . — .—
3 )4 % Bad .1900 92 .—
3 )4 % . 1904 -
3 )4 % . 1907 — _
41/2 % Rufs. 1905 100.50
Ost. Kreditakt. 203 . ’/«Disk.-Komm. 188.7,Dresd . Bank 157. 7,Nat .-B .f.Dtschl . 126 . ’/.
Kom .-Disk .-Bl . 116.50
Kanada -Paciftc 234 . 7,
Bochum -Gußst. 237. \ ,
V^ ö^u .Laurah . 174,7,
Gelsenk .Bergw. 205 . ’/«
Harpener 187.—
Phönix 261 .—
Dynamit Trust le7 . V«

237 . 7,

175. '/«
205. ’/«
187. -

All . Elek. -G . E. 275,70
E . -G . Schucker ! 177 .50
Ticm . u . Halste 250 60
Westerregeln 209 70
D .Met . -Patr . -F .378 .70
M. - F . Gritzner 274.20
BrauereiSinner215 —
P . - Ung .K.Psdbr . 93 .10
Pcst- Ung .K .Obl . 93 .—
ilng .Schmalbahn 98 .20
Privatdiskonto 27,

Berlin
( Rachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 203 . %
Bert .Hand . - Ges . 166 .7,
Deutsche B.-A . 264 . V,
Disk . Komin.-A. 188 . 7,
Dresden . B .-A . 157.—
Lmb. ,Ost .Südb . 18 ",
Balt . u . Ohio 105. 11
Bochum -Gußst.
Sortm .U.Lit .C.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : sckiwnch.
Wien ( 10 Uhr ).

Ost.Kred.-Akt. 650 .-
• Länderbank 632 .50
» Staatsb . (frz .) 763 . -
Lomb.öst .Südb 111.50

Marknoten 317 .32
Ost .Kronenrente 92 .70
Ost -Papierrente 96 .50
llng . Goldrente 111.45
Ung .Kronenrent . 91 .25

Tendenz : fest.
Pari «.

3% srz. Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4 %Türk .,unifsz.
Türkische Lose —
Bang . Ottomcm 714 .—
Rio Tinto 17.28

London .
Chartered 34 ’/« SI-.
de Beers
East Rand
Goldfietds
RandmineS
Anaconda
Atchis . common

„ preferred
Chicago, Milwauke

and St . Paul 125 —
Deuver prefer . 297,
LouisvilleNajyv . 151 —
Union Pacific 1837«United Stak . Steel .

Corp. commo 78—
dita vreierred 1227,

95.80

93ch5
92 .82

187,
47«
57,
77«
77,

1137,
106 -

Briefkasten .
Gold. Hirsch. Geschäftliche Empfehlungen mit dem Hinweis auf

ein früheres Dienstverhältnis find zulässig , geschäftliche Zusätze der
genannten Art zum eigenen Namen oder Geschäft nur insoweit , als
Verwechslungen und geschäftliche Schäden ausgeschlossen sind .

I . L . hier . Ein Testament kann jede über 16 Jahre alte Person
errichten, soweit sie willensfähig und nicht entmündigt ist . Ein Min¬
derjähriger und ein des Lebens Unkundiger kann jedoch kein eigen¬
händiges Privattestament errichten.

H. K . Der Mieter ist für den durch seinen verzögerten Auszug
entstandenen Schaden dem Vermieter haftbar und kann seinerseits
Rückgriff auf den säumigen Möbeltransporteur nehmen . Die zuge¬
billigte Entschädigung von 15 M. ist angemessen.

W . W . hier . § 367 Ziffer 8 Strafgesetzbuch verbietet bei Eeld -
bezw . Haftstrafe das Schießen ohne polizeiliche Erlaubnis in der
Nähe von bewohnten oder von Menschen besuchten Orten . Sie be¬
dürfen zum Spatzenschießen also der polizeilichen Erlaubnis .

W . L. 100. Der Handlungsgehilfe war , soweit seine Tätigkeit
über eine Woche in Anspruch nahm , gegen Krankheit zu versichern.

auch wenn es sich um eine Aushilfstätigkeit handelte . Für einen
überhaupt erst nach Beendigung der Tätigkeit eingetretenen Krank¬
heitsfall haftet die Firma aufgrund der unterlasienen Anmeldung im
allgemeinen nicht.

W . S . in Ki . Die niederländische Lebensversicherungsgesellschast
(Sitz Amsterdam) hat sich vor etwa zwei Jahren vom deutschen Ge¬
schäft zurückgezogen . Am Sitz der früheren Generaldirektion Leipzig
besteht nur noch eine sogenannte Gläubiger -Revision , welche lediglich
die laufenden Geschäfte abwickelt. Reue Geschäfte können in Deutsch¬
land ohne die gesetzlichen Earantieen und die Oberaufsicht des Rcichs-
versicherungsamtes nicht eingegangen werden .

F . Sch . in F . Es kommt darauf an , ob der Vater durch zehn¬
jährigen ununterbrochenen Aufenthalt in England ohne Eintragung
in eine Konsularmatrikel seine deutsche Staatsangehörigkeit verloren
hat . Ist dies nicht der Fall , und es hat nach der Anfrage den An¬
schein, so ist der Sohn als Deutscher gestellungspflichtig . Setzen Sie
sich mit dem zuständigen Bezirksamt in Verbindung .

E. B . in I . Mit der Wiederverheiratung der Beamtenwitwe er¬
lischt der Anspruch auf das Witwengeld , er lebt auch nicht wieder auf,wenn die nachträgliche Ehe wieder aufgelöst wird . Das Waisengeld
wird durch die Wiederverheiratung der Beamtenwitwe nicht verloren .

K . W. D. 100. Aus einem Eheverfprechen kann nicht auf Ein¬
gehung der Ehe geklagt werden . Bei Auflösung des Verlöbnisseskann der schuldlose Teil vom anderen Verlobten Ersatz der in Erwar »
tung der Ehe gemachten Aufwendungen und Rückgabe der Verla »
bungsgeschenke verlangen . Die Entschädigung aus § 1300 des Bür »
gerlichen Gesetzbuches kommt nach Sachlage für den milgeteilten Fall
nicht in Betracht . Mit den llnterhaltungsanfprüchen müssen Sie
noch zuwarten . Wegen der Beleidigungen Privattlage , wenn der Be¬
leidigte es nicht vorzieht , die Sache lieber für sich zu behalten .

W. H. 100 L. Die Entscheidung ist nicht einfach . Die beiden
ersten Tätigkeiten sind gewerblicher Natur , die beiden letzten tauf -
männischer Natur . Je nach der überwiegenden Tätigkeit haaoelt es
sich um gewerbliche oder kaufmännische Hilfsdienste und dement¬
sprechend um Anwendung des Bürgerlichen oder Handelsgesetzbuches.

B . 8 . in M . Die von Ihnen zu zahlende Erbschaftssteuer beträgt
10% aus dem Erbanfall .

E . I . in H. : Nach § 61 Abs . 1 Ziff . 5 des Vermögenssteuer- /
gefetzes sind pon der Veranlagung zur Vermögenssteuer befreit :

''
Witwen , elternlose Minderjährige und erwerbsunfähige Personen , •'
deren Gesamtvermögen nach Abzug der Kapitalschulden den Betrags $
von 1000 M und deren Gesamteinkommen gleichzeitig den Betrag -
von 900 M nicht erreicht. Das sind die Befreiungsbestimmungen für
das Kapitalvermögen von Privatpersonen . Für Einkommen vo:^
1200 M ist der Steuersatz 13 M für das Jahr .

Witwe in W. : 1 . Die Beteranenbeihilfe steht der Witwe nichts
zu . Wegen einer außerordentlichen Unterstützung wenden Sie sich?, ,um Vermittlung an das Bezirksamt . 2 . Der Jnvaliditätsverstcherung ,

"
der 56 Jahre alten Versicherten steht nichts im Wege, wenn der Ver¬
sicherte erwerbsfähig und in einem regelrechten Arbeitsverhältnis .
steht. ?

Z. Sch. in E. : Die mitgeteilte Berechnung ist nach den Er -)
läuterungen der Hamburger Norm in Ordnung . Zur Anwendung .
kommt bei einfachen Bauwerken die Klasse 3. Selbst wenn aber die '

Klasse 4 angewendet wird , kommen nur 1,5 plus 3,7 plus 0,6 gleich
'

5,8 % für den Architekten heraus .
Abonnent F . L. in D. Wenden Sie sich wegen Beseitigung der .

Schuppen an einen Hautarzt .
'

A. H. Wenden Sie sich wegen Reparatur der Mütze an das
Geschäft , woher Sie
Geschäft .

sie bezogen , oder an sonst ein einschlägiges

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 4. Mai 1911 . 4

Die gestern im Nordwesten der britischen Inseln erschienene De¬
pression ist zwar bis zu den Farörinfeln weiter gezogen, doch hat sie
sich nach Südosten in das Binnenland herein ausgebreitet , so daß an
der deutschen Nordseeküste Regenwetter eingetreten ist; im übrigen ;
Deutschland ist es noch vorwiegend heiter und dabei etwas wärmer ^
als gestern. Hoher Druck lagert im Südwesten und im Nordosten ? !
Europas . Die Depression wird sich nunmehr auch bei uns , wenn auch . ,
nur vorübergehend geltend machen; es ist deshalb bewölktes und,
mäßig warmes Wetter mit Gewitterregen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe . "

Varo - Ther- Absol . Feuibtiak . Wind
Mai meter

mm
momt .
in 0.

Feucht .
mm in Proz.

3. Nachts 9” U . 750 .8 12.0 7.8 75 SW
4 Mrgs . 7” U . 750 .4 12. 1 7.7 73 WSW
4 . Mitt . 2” U . 748 .6 18 .1 7 .1 46 SW

Himmel

wolkenlos
wolkig

I

Höchste Temperatur am
rauffolgenden Nacht 7.0.

Nieoeri hlagsmenge am 4. Mai 7

3 . Mai 20,1 ; niedrigste in der da-

srüh 0 .0 imu . f

Wetter-Nachrichten aus dem Süden vom 4. Mai , früh :
Lugano wolkenlos 12 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad , Triest be¬

deckt 15 Grad , Florenz bedeckt 16 Grad , Rom wolkig 12 Grad , Brin¬
disi bedeckt 12 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
Friedrich Wilhelm , Preußische Lebens - und Garantie -Versiche-

rungs -Aktien-Gefellfchäft zu Berlin . Aus dem Geschäftsbericht für das
Jahr 1910 geht hervor , daß die Antragssumme 153 Millionen Mark
betragen hat und der Versicherungsbeftand auf 700 Millionen Mark
angewachsen ist . Die Einnahme an Prämien und Zinsen hat 43 282185 ,
Mark betragen , das find gegen das Borjahr 5 848 503 Mart mehr.
Die Zahlungen aus Bersicherungsverpflichtungen betrugen 9 889 284
Mark (i . B . 8 712 553) ; für vorzeitig aufgelöste Versicherungen wurden
345 029 Mark (i . V . 350 907 Mark ) vergütet . Die Prämienreserv « :
erhöhte sich auf 139 269 356 Mark ; diesem Betrage stehen als Deckung
erststellige Hypotheken und mündelsichere Wertpapiere im Gesamt¬
werte von 150 430 393 Mark gegenüber ; das Gesamtvermögen der
Gesellschaft ist auf 181059 219 Mark angewachsen. Der Ueberschuß
beträgt 7 588 791 .81 Mark (i . B . 6 356 140 .66 Mark ) ; hiervon werden
den am Geschäftsgewinn beteiligten Versicherten 5 740 454 .78 Mark
(i . B . 4 589 092 .44) überwiesen . Die Extrareserven , denen aus dem
Ueberschuß 911979.91 Mart überwiesen worden sind , stellen sich Ende
1910 auf 6 684 834 .39 Mark , einschließlich eines Ausgleichsfonds für
die Versicherten-Dividende in Höhe von 900 000 Mark , die Gewinn - ^
referven der Versicherten auf 20112 718 .26 Mark . Die Aktionäre er¬
halten 135 Mark für jene Aktie, das sind 36 Proz . der Einzahlung auf
das Grundkapital von 6 Millionen Mark . Die am 29 . April l . I . ab¬
gehaltene Generalversammlung der Aktionäre , in der 1738 Aktien ver¬
treten waren , genehmigte den Abschluß für 1910 und die Gewinnver¬
teilung nach den Vorschlägen der Verwaltung und erteilte einstimmig
die Entlastung . 3342a ,

'
firnen/NeuePackung '

werden aus erlesenen Rohstoffm nach
besonderem , vollmdeten Verfahren
hergestellt . Sie sind in Güte und
Ausgiebigkeit einfach unübertroffen,
garantiert nnschMich für Wäsche
und Hände. Gegen die Sammel¬
marken gibt es wertvolle Geschenke.
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ttft. 906 Abendblatt. Dsanernrag de« 4. 2 !a! 181L A » v » ß «y » f k » n ŝm t
^ perisnalnactzrichtcn

ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Dnrch Verfügung Lee Generalkommandos . Versetzt die Oberzahl

- -ter und Zahlmeister Klebbe, vom 1 . Bataillon 3 . Ober -Elsäss. In
santerie-Regiments Nr . 172 zum 2 . Bataillon Füsilier -Regiments
^kürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Rr . 40, Löer,
„im 2. Bataillon 7 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 142 zum 2. Ba¬

taillon 4 . Bad . Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112. — Die
Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden erteilt : Des Ritter¬

kreuzes des Großh . Mecklenburgischen Greifen -Ordens : dem Oberleut
«ant Frhrn . von Schönan-Wrhr im Feldartillerie -Regiment Großher
toa (1 . Bad.) Nr. 14. Des Eroßherrlich Türkischen Medschidie-Or^
dens vierter Klasse: dem Leutnant Thema , Adjutanten des 2. Bad
Dragoner-Regiments Nr . 21.

Die verkehrsverhalt liffe auf der Strecke
Uarkruhe—heilbronn .

Jlg . Karlsruhe , 4. Mai . Der nunmehr in Kraft getretene Som¬
merfahrplan stellt den starken Personenverkehr auf der Strecke Karls -
ruhe—Breiten —Eppingen —Heilbronn abermals vor die bedauerliche
Tatsache, daß die schon lange angestrebten Verbesserungen des Ver¬
kehrs trotz aller Bemühungen des Karlsruher Stadtrats und anderer
« rkehrsfreundlicher Instanzen nicht verwirklicht worden sind . Die
Staatsbahnverwaltung , die ja mit der heutigen Ausgestaltung des
Gesamtfahrplans in Baden an der Grenze des Erreichbaren gegangen
sein soll, hat sich damit begnügt , auf der oben genannten Strecke , di«
nicht bloß als Strahlungslinie von der Residenz in ein ausgedehntes
Hinterland , sondern auch als internationaler Verkehrsweg von Be¬
deutung ist und es bei richtiger Erkenntnis der Bodürfnisfrage noch
mehr sein könnte, ganze fünf Personenzüge laufen zu lassen , zu denen
als sechste, aber in Eppingen endende Verkehrsgelegenheit sich ein
Spätzug gesellt, dessen Abfahrszeit von Karlsruhe später sauf 10 .14
Uhr ) gelegt wird . Damit war man allerdings einem Wunsch der
Petenten entgegengekommen, doch endigt wie gesagt dieser 11.38 Uhr
in Eppingen.

Zu diesen fünf oder sechs Perfonenzügen kommt seit einigen Som
mein noch der Karlsbader Expreß , ein Luxuszug , der nur die erste
Mgenklaffe führt und den ta ^ fmäßigen Zuschlag verlangt und somit
für den internen Verkehr kaum in Betrackt zu ziehen ist, zumal er
die beiden größeren badischen Stationen , wo mehrere , zum Teil wich
tige Eisenbahnlinien zusammenlavfen , nämlich Bretton und Eppingen
durchfährt , und erst in Heilbronn württemkerg 'sche Anschlüsse auf¬
nimmt. Die genannten badischen Städte mit ihrem Hinterland haben
also von dem Umbau des Oberbaus der Strecke , zu dessen namhaften
Kosten sie doch beigetragen haben und durch den erst die Leitung des
Karlsbader Expreß über Heilbronn möglich wurde , nichts gewonnen,
vielmehr bleibt ihnen nach wie vor die tröstliche Einrichtung der
fünf (fechs) Bummelzüge zur Verfügung , die mit Bedacht und Sekun
därüahnruh« Station für Station bedienen und die 48 Kilometer
lange Strecke nach Eppingen in VA bis 2 Stunden zurücklegen . Für
die übrigen 25 Kilometer bis Heilbronn werden dann noch weitere
45- 50 Minuten benötigt , fodaß ein« Reise zwischen Karlsruhe —Heil
bronn immerhin ein respektables Unternehmen bedeutet.

Welche Nachteile eine derartig ausgedehnte zeitraubende Fahr
zeit auf einer Strecke hat , die zwei wichtig« Zentren verbindet , di«
unter sich und mit den ihnen zugehörigen ländlichen Bezirken in regem
industriellem und vor allem landwirtschaftlichen Austausch stehen , für
Leben und Verkehr der betroffenen Distrikte hat , bedarf in unseren
heutigen Erwerbsverhältnissen keiner besonderen Erwägung . Aber ein
Hinweis auf di« vielseitigen Wechselbeziehungen, die in dem Absatz
der landwirtschaftlichen Erzeugnisie des Kraichgaues in der Residenz
ihren Schwerpunkt besitzen, ist wohl angebracht und kann den Wunsch
nach der Schaffung einer zeitgemäßen Verkehrsmöglichkeit durch Eil -
züge nur unterstützen.

Run ist angeblich nach den innerhalb der Generaldirektion ver¬
tretenen Anschauungen ein Bedürfnis für eine schnellere Verbindung
durch Eilzüge nicht vorhanden , weil nicht einmal dieser oder jener
Personenzug genügend besetzt sei . Das mag richtig sein nach den
schematischen statistischen Erhebungen , daß jedoch der lebendige Ver¬
kehr andere Bedürfnisse hat als manch amtliche Erlasse , die «ine
stereotype Gleichförmigkeit in der Begründung durch „nicht genügen¬
des Bedürfnis " auszeichnet, bleibt dabei ganz außer acht. Die wahren
Verhältnisse einer produkttonsreichen Gegend mit ihren entsprechenden
Wechselbeziehungen werden durch einen Federstrich in eine andere
Form gebracht, die dem Bedürfnis der Verwaltung genehm ist und
die durch ihre entwicklungsfeindliche Tendenz eine jahrelange Schä¬
digung ertragreicher Bezirke Hervorrufen muß.
i Es find im Bereich der badischen Staatseisenbahnen genug Fäll «
bekannt , wo erst nach langen , vergeblichen Bemühungen die Schaffung
von Verbindungen , di« Errichtung von Haltestellen oder eine besser«
Berücksichtigung des Ausflugsverkehrs , ein« sehr beachtenswert «
Geldquelle , erreicht worden ist . Wie lange hat es zum Beispiel ge¬
dauert, bis erkannt wurde , daß die Linie der Höllentalbahn eine
brauchbare Verbindung des badischen und elsässtschen Oberlandes und
der Lchwarzwaldes mit Bayern abgeben könnt«. Das Eilzugspaar
hat eine schwere Geburt überstanden und ist offenbar lebensfähig ,
wird doch bereit » von der Schaffung eines zweiten Paares gesprochen .
Dabei find aber im Schwanrzwald ganz andere betriebstechnische
Schwierigkeiten in den Steigungs - und Krümmungsverhältnissen zu
überwinden als auf der Strecke Karlsruhe —Heilbronn , die zudem
auf dem württembergischen Teil zweigleisig gebaut ist und als End-
punkte zwei Bahnhöfe hat , in denen stets das nötige Lokomotiv- und
Wagenmaterial bereit ist.

Eilzüge zwischen Karlsruhe und Heilbronn müßten nach Lage der
Verhältnisse in ftirzer Zeit zu den bestbenützten gehören, ohne daß
di« vorhandenen überall haltenden Personenzüge merklich an Frequenz
verlieren würden . Bleibt doch diesen stets der Stamm von Fahr -
Kstrn, di« auf den Zwischenstationen zu tun haben , während auf die
Mlzüge zweifelsohne jene abwandern würden , denen der Zeitgewinn
wertvoller ist als der höher« Fahrpreis . So wie die Zustände heute
«egen, ist eine direkte Schädigung gerade dieser, in vieler Hinsicht
« uh fteuerkrästigeren Kreise auch offensichtlich , da gerade sie der raschen
Vewegungamöglichkeitzur Abwicklung ihrer Geschäfte bedürfen .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß es mit Breiten , Eppingen und
« «5 Heilbronn in ähnlicher Weise gehen wird wie jetzt mit Pforz¬
heim, wo die Erbitterung über die Unzugänglichkeit der Verwaltung» Fragen des Verkehrsbedürfnisfes so hoch gestiegen ist, daß ernstlich*nd öffentlich ein Boykott der Residenz angeregt wurde . Was die
Durchführung einer derartigen Maßregel für das gesamte geschäft -
«che Leben von Karlsruhe und damit für die Steuerkraft bewirken
wnnte, das würde der Verwaltung vielleicht dann erst klar , wenn die
^ glichen beträchtlichen Verluste, di« der Geschäftsmann heute schon"bersch lägt , wirklich für Staat und Gemeinde verlorene Summen

Larlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 3. Mai . Sitzung der Strafkammer HI . Vor -

Mnder : Landgerichtsdirektor Dr . Obkirch « . Vertreter der großh.« aatsamraltschast : Gerichtsassessor Raabe .Der Fall , welcher heute zunächst zum Aufruf gelangte , die An-
n ? 8eß€n den 39 Jahre alten Landwirt Johann Gustav Feil aus
unterowisheim wegen Urkundenfälschung, stand vor mehreren Mo -
» « n schon einmal zur Verhandlung . Es drehte sich bei dieser An -" ^ fache um eine Eingabe vom 13. April 1909, die an den Groß-
Mog gerichtet war und die Unterschrift des Bürgermeisters von
«uuerowisheim Peter Deuchker trug . Es stellte sich nachher heraus ,"le Eingabe an den Landesfürsten von dem Unteröwisheimer
»Ä ^ Eeister gar nicht a>M sgangen war , daß er davon überhaupt

kchts wußte . Der Verdaust, die Schrift verfaßt und abgesandt zuyaoen , richtete sich gegen den Latrdwirt Johann Gustav Feil . Man

glaubte deshalb dem Fell die Urheberschaft zumesfen zu müssen , da
schon einmal eine Eingabe an den Erotzherzog gerichtet worden war ,
in welcher sich Feil um di« Unteröwisheimer Accisorstelle bewarb
und weil , wie festgestellt werden konnte, seine Handschrift mit der des
Verfassers der Eingabe vom 13. April 1909 eine auffallende Aehn-
lichkeit hatte . Die erste Verhandlung wurde seinerzeit vertagt , weil
eingehende Schristvergleichungen notwendig erschienen. Die Sache
beschäftigte heute die Strafkammer zum zweiten Male . Wie in der
ersten Verhandlung , so bestritt auch heute der Angeschuldigt« , der
Verfasser der Eingabe zu sein . Er erklärte , mtt derselben nichts zu
tun gehabt und von ihr auch nichts gewußt zu haben . Der Schwer¬
punkt der Beweisaufnahme ruhte angesichts des Leugnens des Feil
und des Mangels direkter Beweise seiner Täterschaft bei dem Schrift¬
sachverständigen. Aus der Zeugeneinvernahme ging hervor , daß Feil
verschiedene Schriftstücke als von ihm nicht herrührend bezeichnet «,
di« in der Tat von ihm stammten. Es wurde auch nachgewiesen, daß
der Angeklagte vor der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung eine an¬
der « Handschrift hatte , als nach dem Beginn der Untersuchung. Von
dieser Zell an schrieb Feil Steilschrift . Der Angeklagte legte in der ,
ersten Verhandlung zum Beweise dafür , daß er schon früher sich dieser
Schriftart bediente, ein Eontobuch, das Einlläge aus d«n Jahren 1907
bis 1909 enthielt . Das Sachverständigengutachten wurde von dem
Schriftsachverständigen und Chemiker Dr . Hasserich -Berlin erstattet .
An der Hand zahlreicher Schriftproben , von Schriftstücken und das
Contobuchs» di« alle die Schristzüge des Feil befaßen, vertrat er die
Auffassung, daß ihm selten eine Schrift vorgekommen fei, die in
ihren charakteristischen Merkmalen so übereinsttmmend sich erweise,
wie die Schrift bei allen Schriftstücken des Angeklagten . Diese Schrift
gleiche vollkommen der Schrift der an den Erotzherzog gerichteten
Eingabe . Es spreche nichts dagegen, daß Feil der Schreiber all '
dieser Schrfftstücke sei. Selten habe er in seiner langjährigen Tätig¬
keit eine solche Schriftübereinstimmung gefunden wie in dem heutigen
Falle . Was das Contobuch anbetreffe , so habe dje chemische Unter¬
suchung der Tinte ergeben, daß die Einträge nicht im Verlaufe der
Zeit von 1907 bis 1909 an den verzeichneten Tagen und zu verschiede¬
nen Zeiten sondern, in nahe beieinander liegender Zeit , vielleicht
an einem Tage gemacht worden seien. Die Anklage steht auch auf
dem Standpunkte des Sachverständigen und nimmt an , daß der Ange¬
schuldigte das Contobuch an Stelle eines früheren , beseitigten an¬
legte, um die Untersuchung bezüglich der Handschriftenfeststellung zu
erschweren. Die Anklage ging des weiteren von der Annahme aus ,
daß Feil die Eingabe machte , um dem Bürgermeister Schwierigkeiten
zu machen . Das Gericht erachtete nach dem Verhandlungsergebnisfe
Feil der ihm zur Last gelegten Tat überführt und erkannte gegen ihn
auf zwei Monate Gefängms .

Vom hiesigen Schöffengericht wurde am 3. März der Glaser
Robert Schoch aus Karlsruhe -Mühlburg wegen Körperverletzung mit
einem Monat Gefängnis bestraft . Er legte gegen dieses Urteil Beru¬
fung ein, die heute als unbegründet verworfen wurde .

Wulff unter größter Erregung ein, daß er alle« faffch geschworen und'
zu Unrecht die Zeugin Frick« belastet habe. Er bat sie um Entschul¬
digung . Nach seinem Geständnis brach der Angeklagte gleichfalls laut »
schluchzend zusammen mit den Worten : Mein « arm«n Kinder !" Gleich¬
zeitig sah man im Zuhörerrau « «ine Frau zusammensiuke» und in
Schluchzen ausbrechen. Es war die Frau de» Angeklagten, Mit Er¬
laubnis des Vorsitzenden durfte sie sich zu dem Angeklagten begeben,
um sich gegenseitig Trost zuzusprechen . Wulff wurde schließlich wegen
Meineids zu zwei Jahre « Zuchthaus verurteilt . Die Geschworene«
werden das Gnadengesuch des Verurteilten auf Umwandlüng der
Strafe in Gefängnisstrafe unterstütze».

hochdramatische Zwischenfälle bei einer
Gerichtsverhandlung.

— Berlin , 3. Mai . Vor dem Schwurgericht wurde heute eine An¬
klage wegen Meineids gegen den Kaufmann Emil Wulff verhandelt .
Dieser war bei dem verstorbenen Martin Ball angestellt . In dem
Meineidsverfahren handelt es sich darum , daß Wulff zugunsten des
Kaufmanns Ballin , mll dem der verstorbene Ball Bestechungen im
Handel versuchte, dies« Straftaten , als sie ruchbar wurden , auf seine
Buchhalterin Fricke abzuschieben versuchte . Diese bestritt st« energisch
und stand deshalb in Gefahr, wegen Meineids verhaftet zu werden , da
sowohl der AngMagte Wulff , als auch die Inhaberin einer Konditorei
Frau Nagel , bei der die Fricke und Ballin ihr« Zusammenkünfte ge¬
habt haben sollen , bestätigten, daß sie beide gesehen hätten . Heute gab
nun , wie der ,^Lokalanzeiger" berichtet, Ballt « als Zeuge und ebenso
auch Frau Frick« unter Eid an , daß sie nie zusammen in der Ragelsche«
Konditorei Mwefen seien. Darauf erklärte der Rechtsanwalt Dr . Wert¬
hauer » als Vertreter der Frau Fricke, er bitte den Vorsitzenden, dem
Angeklagten Gelegenhett zu geben, einzugestehen, daß er alles mit
Rücksicht auf feine Klientin zu Unrecht gesagt habe, damit Frau Nagel
vor Vollendung des Meineids bewahrt werde. Unter wohlwollendem
Einreden des Vorsitzenden gestand Frau Nagel, daß sie alles zu Unrecht
ausgesagt , weil der verstorbene Ball sie durch Wulff darum gebeten
Hab«. Sie brach dann ohnmächtig zusammen. Nunmehr gestand auch

Sport -Nachrichten.
cZ Karlsruhe » 4 . Mai . Auf dem Sportplatz « des Fußball -Klubs

„Mühlburg " an der Honsellstraße treffen sich am nächsten Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr, der Fußball -Klub „Mülhausen 1998" und der
Fußball -Klub Mühlburg " im Entscheidungsspiel um die Südkrei »-
meifterschaft. Mülhausen spielte früher ^ -Klasse und hat dieses Jahr
eine sehr spielstarke Mannschaft, in der unter andern auch der be¬
kannte Leichtatleth Uetwiller , Rekordinhaber im Diskuswerfen ,
spielt . „Mühlburg " wird alles daran setzen , die heim Vorspiel erhal¬
tene Niederlage (1 : 0) auszuwetzen. Das der Sieger dieses Spiels
voraussichtlich nächstes Jahr in die Ligaklasse auftücken wird , dürste
ein interessanter Kampf zu erwarten und ein Besuch nur zu empfeh-
len sein. — Vorher tritt „Mühlburg II " — „Knielingen I " an.

- f- Eggenstei« (A. Karlsruhe ) , 4. Mai . Der hiesige Radfahrer -
Verein „Germania " begeht am 28. Mai fein zehnjähriges Stiftungs¬
fest, verbunden mit Bannerweihe , Preistorsofahren und Preislang¬
samfahren . Meldeschluß zum Preiskorso ist Sonntag , de» 7. Mai .
Bei günstiger Witterung findet am Festplatz Reigenfahren statt , aus¬
geführt von festgebenden Verein .

Dur ruhte Weg
zum Einkauf

von eleganten Stiefeln , die un¬
bedingt preiswert sind, führt Sie

in unser Geschäft .

Unsere Auswahl
ist unbegrenzt.

■ ■ ■
Unsere Formen

sind tonangebend .
■ ■ ■

Wir haften für die
Güte jedes Paares.

7127

Schuh - Haus Kaiserstr . 70.

Automobilreifen
welche ewig halten , gibt es nicht . Wohl aber ist es uns
gelungen , einen Reifen zu konstruieren , welcher
das Maximum an Dauerhaftigkeit repräsentiert. Auf

Continental
Pneumatik

wurden die folgenden Rennen gewonnen :
f910 Prinz Heinrich Fahrt

1909 Prinz Heinrich Fahrt

1900 Prinz Heinrich Fahrt

1907 Herkomer Konkurrenz

1900 Herkomer Konkurrenz

1900 Herkomer Konkurrenz

Continental • Caontctiooc • u. Gntta -Percha-Compagnle , Hannover .
'
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LASTWAGEN - OMNIBUSSE
Sraatslieferunqen Für DEUTSCHLAND . OESTERREICH . ENGLAND . rRAfiKREICH, RUSSLAND , SPANIEN.

ADOLPH SAURER
Mascfifnenfabrih LINDAU ( Bayern)

Vertreter für den Kreisbez r̂k Karlsruhe : - Emil Lansche , Pforzheim * 1829a .

Bekanntmachung.
Badische Lokal - Eisenbahnen Aktiengesellschaft.

Albtalbahn.
Von Sonntag , den 7. ds . Mts . ab kommen ermäßigte Rück¬

fahrkarten 3. Kl. zum Preise von 40 Psg . für die Stationsverbindung
Karlsruhe -Ettlingen zur Ausgabe .

Diese Karten — sogen . Sonntagsfahrkarten — werden an Sonn¬
tagen und den im Lokaltarif der Albtalbahn und durch Schalteranschlagbekannt gemachten Fest- und Feiertagen an den Schalter « in Karls¬
ruhe Festplatz, Ettlmgen - Holzhof und Ettlingen Erbprinz , sowie in
den Zugen ausgegeben . 7146

Karlsruhe, den 4. Mai 1911
Die Direktion.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpsticht.

Die abgerechneten Einlagebücher , sowie die noch nicht erhobenen
Dividenden auf die vollen Geschäftsanteile können an unserer Vor-
fchußkaffe in Empfang genommen werden . 6870 .2 .2

Der Verstand

Di« nnterreichnsten hiesigen

Buchhandlungen
halten ihre Geschäftalokale an Sonntagen (mit Ausnahme
im Dezember ), 7118

geschlossen .
Bielefelds Hofbuchhandlung.
Braunsche Hofbuchhandlung.
Evangelisch . Schriftenverein .
Herdersche Buchhandlung.
Jahraus , Willi .

Kundt, E.
Uncks Buchhandlung.
Metzlersche Buchhandlung.
Müller und Gräff.
Schobers Buchhandlung.

Schlager Nllgmchen
Gesetz!, aesch. konkurrenzlos.
30 Pfa .-Artikel . Bezirksweise
Abgabe. Offerten an H .
Waldschütz , Mannheim ,

Werüerstraße 10. 4210a

Freifliegendes

Spielzeug
Großer

Verdienst !

Ersparnis eines zweiten Sdiranhs.
MisctaM

bestens eingeführtes und praktischstes Möbelstück .
Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer
großen Anzahl Wäsche und Hüte . Extra¬

vorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Alleinverkauf bei 7069

Lazarus Bär Witwe ,
HlöheUnagazin , Zirkel S, Ecke der Waldhornstrasse -

7>
Aach m nicht Fachmann ist

sieht ein, daß die

„Badische Presse "
well sie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

well sie den geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt ,

für Anzeigen jeder Art ein
Infertionsorgan 1 . Ranges iß.

Skrileigening
einer AslmWit.

Das Gasthaus zum Hecht in
Wolfach , ein guterhaltenes . , drei¬
stöckiges Wirtschafts - und Wohn¬
gebäude in bester Lage am Markt¬
platze , mit Wohnungsanbau und
Ökonomie- Gebäulichkeiten, schönem
Hausgarten , etwa 5 Morgen gutes
Acker- und Wiesfeld , nebst Zubehör
wird am
Samstag , 26 . Mai 1911,

vormittags 10 Uhr,
durch das Notariaten dessen Dienst¬
räumen im Zwangswege öffentlich
versteigert . Schätzung 88400 Mk >

Kausliebhaber sind eingeladen .
Wolfach , den 18. April 1911 .

Grotzherzogl . Notariat .
389202.1_ Doll. _

Krack- und Gehrock-AnzügeBl 4062 verleiht 10.2
Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

Städt . Forstamt Heidelberg ver¬
steigert am Freitag , 38 . Mai .vorm. 11 Uhr, auf seinem Geschäfts¬
zimmer . die Jagd im Distrikt II,nördl . des Neckars , auf die Zeit
von jetzt bis 31 . 1. 1920 :

1200 ha ; meist Wald ; Auer-
hahnjagd . 4152a

Üintiilirdtifritfllf
In der Gemeinde Lauf , Amt

Bühl , ist die Ratschreiberstelle als¬
bald neu zu besetzen . Geeignete,für dieses Amt befähigte, mit der
Gemeindeverwaltung fowie der
Grundbuchsührung durchaus ver¬
traute Bewerber wollen sich bis
spätestens 15 . Mai d . I . mit Zcug-
niffen und Gehaltsansprüchen bei
der Unterzeichneten Stelle melden.

Lauf , den 30 . April 1911.
Der Gemeindernt .

Glaser .4030a. . Lorenz, Ratschr.
Französischen Sprech - u. Schreib¬
unterricht erteile an Kaufleute.

Offerten unter Nr . B14922 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Heiraten.
Empfehle mich zur Vermittlungunter Zusicherung strengster Dis¬

kretion und gewissenhafter Aus¬
führung . Gute Referenz . B14907

Frau M. Kübler ,
Bureau für best . Ehevermittlung ,Herrenstraffe 18, 3. Stock.

Gebildetes Fräulein , 36 I . alt ,
kath ., heiteren Gemüts , m. 1 Kind,
welches aber für immer versorgt,
wünscht sich zu

verheiraten
mit Herrn in sicherer Stellung ,
Beamten , Lehrer , am liebsten
Kaufmann m. eigenem Geschäfte
(Witwer m . 1 Kind nicht ausge¬
schloffen) . Dieselbe hat ein ver¬
fügbares Vermögen von 7000 Jl
und ist noch in feinem Geschäft
tätig . Baden, Württemberg , Bo¬
denseegegend bevorzugt. Gegens.
Diskretion Ehrensache. Ernstgem.
Offerten besorgt u . hl . K . 3403 an
Rudolf Mosse , München . 4154a

Heirat .

Hnmninm-llnlerrichl
wird gegen mäßig . Honorar erteilt .

Offerten unter Nr . 2513953 an die
an die Exped. der „Bad . Presse"

Fahrrad- Reparatur-Werkstätle
P. Eberhardt
20 .12 befindet sich jetzt 3700
Amalienstrabe57 Mchst"
und empfiehlt sich zur Uebernahme
ümtl . Reparaturen an Fahr¬

rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und Jn -
standseüilng jetzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung , Vernickelung.
— Reue Pneumatiks u. Zubehör
teile allerbilligst. — Freilauf -Ein¬
richtung und Doppel - Uebersetz -
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon 734 . Telephon 724

KlllMllstimmM
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau .
e»r . Stöhr , Motltta

Pianolager.
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11,

nächst der Gartenstraße . 990

JerprMW
Mlinn

nimmt jetzt nur
noch 2 bis 3

Everclan-
Dauerkragen

nicht wie früher.
30 auch 40 Plätt-

krägen mit

Pdd . Medaille
Brüssel 1910.

40 Kaiserstarasse 40 .
Prompter Ve~sand. Prospekt gratis

üacke “7*
Oeie

•Pinsel .
Bodenoele etc .

Farbeo u Lache
Fdralle Jndusl - rieEweTg e ,

fl . SC H 8 w . ld . rr. - . _ . _ _il ,r .1<to d . Colosseum.

Staatsbeamter , auf . 40 , von an¬
genehm. Aeuß., vermögl. , mit über
4000 Jl Sink . , wünscht hübsches ,
tüchtiges kathol . Fräulein aus beff.
Familie , mit Klavierkenntn . kenn ,
zu lernen . Off . m. Bild unt . Nr .
4180a a . d . Exp , d . „Bad . Presse" .

Zwei Schlüssel
gefunden. Abzuholen in der
„ Badischen Presse"._ 7097

I

Geschäftshaus
in einer aufblühenden Amts - !
stadt Mittelbadens (5000 ..Einwohner ) , beste Geschäfts- -4
läge an doppelter Straßen - -
kreuzung, mit gutem , nach - i
weislich sehr rentablen Ko- l
lonialwaren -Detail , großen

- Magazinen u . Hofräumlrch-' keilen, für jede Branche ,
passend , billigst zu verkaufen . '

Offerten unter T . 1917 an
Haafenstein & Vogler .
A.-G . , Karlsruhe . 7092.3 .1

Hobelspäne» einige Wagen, hat
abzugeben G. Ruf , Glaserei , Rüp-
purrerstraße 25. <814901

Betnebsmttel
erhalten solide Firmen rasch und
diskret , ohne Vorkosten.

Anfragen unter S . W . 1371
befördert Rudolf Mosse ,
Stuttgart ._ 3760a

500 Mark
Darlehen gegen hohen Zins und
lOfache Sicherheit sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 71,46 an die
Exped. der „Bad . Pre sse" erb. 5-1

Ein 4 Woch. alt . Mädchen wird
in liebevolle Pflege gegeb . Pünktl .
Zahlung . Zu erfragen B14883..

Gerwigstraße 49a, HI . , rechts.
_ Gebrauchte Kapierpreffe

zu kaufen gesucht .
Offerten an Moder, Leopold-

straße 20 , parterre . B14900
Gebrauchte, gut erhaltene

IMP - Packkisten ' WC
zu kaufen gesucht . § 14903 .

Körnerstraße 33/35 , Kontor .

Wewslmmreffe lüS '"
Offerten unt . Nr . B14887 an die

Exped. der „Bad . Preffe ."-

Grundssückverkaus .
In der Nähe , von Karlsruhe sind
mehrere Grundstücke billig z . vcrk.
Offerten unter Nr . B14886... an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

In einem industriereichen Städt¬
chen des bad. Unterlandes ist eine
erstklassige , sehr gut gehende

Metzgerei
preiswert zu verkaufen.

Näheres bei I 4137a.3.1
A . Zirkel in

Geschäftshaus -
Verkauf .

In einem größeren Orte zwi¬
schen Rastatt und Karlsruhe , an
der Hauptbahn gelegen, ist ein
1 )4 stückiges, neuerbautes Wohn¬
haus , in dem zurzeit eine Mehl-
und Futterartikelhandlung nebst
Wein und Most im großen u . klei¬
nen verkauft wird , mit Stallung ,
Scheuer , großem Hof u . Gemüse¬
garten um den Preis von 12 000 M
bei 6000 Jl Anzahlung , Rest zu
4 )4 % verzinslich, zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 4190a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

' und
fliaschinenscbpeilier

für ein techn . Bureau , Bikliu»»,
(Baden ) sofort gesucht .

Bewerber , welche vollständig
stenographieren und Adlermaschĵ
schreiben können, wollen ihre st«,geböte unter Angabe der Gehalte
ansprüche und frühestem Eintritts
termin unter 8 . E. G. 163 postl «,
Billingen einreichen. 4127a,Lj

Korrespondent ,Ende 30er, einjähr ., in langjähn
ungekünd . Stellung , im Ausl, gernmit guten , franz . Sprachkennta
gewandt u . zuverlässig , auch Reist
Praxis , suckt fich zu verändern .

Gest. Offerten unter Nr . B149Ä
an die Exp, d . „ Bad . Presse" erb . 2^

Ein in schönster u . auch günstiger
Geschäftslage in einer mittelbad .
Stadt geleg. Haus sof . zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 4196a an die
Expedition der „ Bad . Presse.

" erb

Billen -Terrain
5000 qm in

Genf
verkäuflich. Herrliche Lage, günstige

Ernest Sfaer ,Zahlungsweise .
18 Corraterie, GGenf . 4155a4.1

WohlijiNiiier ,
modern, in dunkel eichen, 1 großes
Buffet , 1 Ausziehtisch 125X85
groß, 4 prachtvolle Lederstühle, gar .
echt Rindleder , hochfeiner Divan
wird um de« sehr niedrigen Preis
von 338 Mk . abgegeben.

Lud . Seite r , Waldstr . 7 .

Billig z. verknusen
1 Kassenschrank , 1 Rollbüro , 1 Roll¬
schränkchen , Schreibstühle u . s. w.
7117 .2 . 1 Kaiserstraffe 81.

Kontrollkasse
von Gritzner

billig zu verkaufen.
Adressen unter Nr . B14881 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb

Schreibmaschine
fast neu , Stöwer Nr . 4, billig zu
verkaufen . B14884

Gasthaus zum Nutzbaum.
Somrneriiberrieher

wenig getrag . . f . mittelstarke Fig .,
weiß. Wollkleid u . graues Kostüm,
vom Schneider gefertigt ( kurze
Jacke ) Nr . 42 , sehr schön, zu ver¬
kaufen. B14893

Tullastr . 74, Part . , links.
Degenfeldstr. 3, II . , rechts, ist eine
gut erhaltene , schöne Zinkbade¬
wanne wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . _ Bl4899

Damenkleider , noch gut erhalt
sind billig abzugeben. BI4926

Kaiser -Allee 45 , 3. Stock .
Fahrrad ,

neu , billig zu verk . B14885
Gasthaus zum Nußbaum .

aut erhalten , zu ver-
ylMlllO . kaufen . B14914
Zähringerstr . 25, Pfandleihanstalt .

Nähmaschine , Singer , guterhalt
für 23 Mk . zu verkaufen . B14920

Rüppurrerstraffe 88 , pari.
Kinderwagen , weiß , zum Sitzen

u . Liegen , und Herrenfahrrad ,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Schillerstr. 30, III ., rechts. B14908
Ein gut erhaltener Kinderwagen

zu verkaufen. B14890
Rheinstraße 14, IV ., rechts.

Sehr gut erh . Kinderwagen , Korb¬
wagen a . Nickelgest. ist bill. z . verk .
Durlacher Allee 35 , II . , r . B14889

Kinderwagen mi* ^
S14730 _ verkauf.

Effenweinstr. 7, L, I.

HeuWrSWrW
Sehr schöner Hund , guter Wächter,ist sofort zu verkaufen , weil für

mich zu groß . 7099
Zu erfragen Luisenftraffe 47.

Stellen -Angebote !
Offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Etzlinaeu 78. 239a*

ZUger Kliilsmm
mit schöner Handschrift u . bewatzßim Äaumaterialienhandel , sofort
gesucht. Offerten an 418z,6. Wörner, Zaumaterialiu

Pforzheim .
Tüchtiger

ledig, in eine mittlere Brauer «
Badens per sof . bei freier Wohnunf
gesucht. Anträge mit Zeugnisab,
schriften und Angabe der Gehaltß
ansprüche • sind zu richten unt"
4168a an die Expedition der „B
Presse "

. ?
-I

Zum Eintritt per 1. Juli 1911,eventl . früher wird von größerer
auswärtiger Firma eine tüchW
gewandte

Stenotypistin
bei guter Bezahlung gesucht .

Offerten von nur bestempfohle¬
nen ; an selbständiges Arbeiten ge.
wöhnte Damen unter Nr . 3945a i
die Exped. der „Bad . Preffe " ech

Flotte
brancheknndige

Verkäuferin!
für 4171aI

Damen - u. Kinder-
Sernfektion

zum sofortigen Eintritt gesucht . !
Offerten m . Bild , Zeugnissen1

u . Angabe der Salairansprüchej
zu richten an

Cieschw . Knopf ,
B .-Baden .

Zum baldigen Eintritt eine.

tüchtige LeMchm
für Kolonialwarengeschäft ge
sucht . Offerten mit Referenzen u.
Zeugnisabschriften besorgt unter
Nr . 4120a die Expedition der „ Bm
Presse " . ^ 2.

für die Abteilung Haus¬
halt , Galanterie , Spiel¬
waren . zumsofortigenEin¬
tritt gesucht.

Offerten mit Bild , Zeug?
\ nissen und Angabe der !
Saläransprüche ' zu richten.!
an 4170a |

Geschw . Knopf ,
Baden - Baden ,

. Tüchtige Akquisiteure , meöfr'chon OUT Reklame gearbeitet hapch .
werden sofort bei hohemEinkomme »
gesucht . Off . u . F. F. 428814162»
an die Expedition der „ Badische»
Presse" erbeten .

Redegewandte Hausierer u . D
tailreisende finden bei hohem E»
kommen sofort Beschäftigung.
u . F. F. 4287|4161a an die Exp»
der „Bad . Preffe " erb.

Zeichner - LehrlivS
mr das technische Bureau unser»»

Gasmotorensabrik
per sofort gesucht . Selbstgeschrieben»
Offerten erbeten an B14916L0
„Aktienmaschinen - Fabrik Ähf*
Häuserhütte" Abt . Eruon -

Karlsruhe , Bannwaldallee 42.



Ar 20O Abendblatt. Donnerstag den 6 . Mai 1911* Kadlfche Presse
Stellen -Angebote;
Stadt. Arbeitsamt

Karlsruhe
Zähringerstraße 100. — Tel. 629

Mir suchen zum sofortigen Ein¬
ritt für hier und auswartS :

2 ja- Gärtner , 1 Wagensattler ,
B in Sattler und Tapeziere , 4 jg.
Metzgerburschen , 30 Schneider , 8
Schuhmacher. 4 j | Friseure . 3 W-
«eflnet. 2 lg . Koche ( ShbeS ), 2 ,g.
® uf* und Waaenschmlede, 2 Bau *
Llofler -AnschÜger. 2 Blechner, 10
»armer (auswärts ), 3 Metallformer
? Schloß er auf mech. Feuerwehr *
leiter, 2 Modellschlosser . 16 Wagner .
15 Bau - u . Möbelschreiner, 2 Stuhl¬
schreiner . 3 Möbelpolierer , 4 Boll-

fattersäger . 1 Bürstenmacher, 10
kaurer , 12 Zimmerleute , 20 Maler

2 Glaser . 1 Kaminfeger , UH» Lehr -
Hnoe für alle Berufsarten . 6909
10« Mk . pro Tag verdienen Sie
nicht, aber eine gute Existenz und
dauernde Kundschaft tonnen sich
Reisende , Händler und Wiederver¬
käufe! durch Einführung unserer . . . .

■*gs£r & tms %& « » « « «« Wekr
täat , schnellste korrekte Lieferung .
Reflektanten wollen gefl. angeben,
ob beabsichtigt wird , für uns zu
reisen oder die Ware für eigene
Rechnung zu beziehen.
Wäsche-Industrie Pusch & Krusche ,

Glogau . 4163a

erhielten
die allbekann¬

ten Van den Bergh'-
schen Margarine-Pro¬

dukte, voran die als Er¬
satz bester Butter einzig

dastehenden Marken

CleVerstoiz
und Vitello

Stets 2a stoben in allen einschlägigen QesehSftOfc
2128a

:iaSjä

für Kinematograph nach Rastatt
fof. dauernd gesucht . Zu melden
Residenz-TbcaterRastatt , Bahnhof¬
straße Nr . 6 . E . Bär . B14896

Motorsührer
_r Benzinmotor u . Betonmaschine

sofort gesucht . Nur durchaus ver¬
traute Leute wollen sich melden
bei Bauunternehmung

St . Ludwig , OlElf . 4164a

Wagner-Gesuch .
Tüchtiger, selbständiger Wagner ,

verh .. für schwere Wagenarbeit für
dauernd gesucht . Gefl. Offerten an

K . Seitz & Solra ,Schmiede und Wagnerei ,
B14586 Rüppurrerstr . 30j32.

Junger , braver

Hausbursche
wird per 15 . Mai bei hohem Lohn
und guter Behandlung gesucht bei
A. Schöpfer , z. Löwen,

Lahr (Baden ) . 4129a.2.2
(Altersangabe u . Lohnansprüche

erwünscht . Bekannte bevorzugt .)

Uiig . KiOMMe
werden per sofort bei gutem Lohn
und dauernder Stellung gesucht von
Benz -Werke , Gaggenan,G .m.b.H .
vorm. Süddeutsche Automo -
3 .1 bilfabrik . 4177a

Ungern
kann sofort eintreten . 7111

Hnmboldtffratze 27 .

Arsche
Hausierer

per sofort gesucht . B14785.2 .2
Näheres Grenzstraße 10, 3. St .
Einfaches, braves

Mädchen ,
ruhig , gesetzt , aus guter Familie ,für Bahnhofbuffet (eventl. als
Anfängerin ) , sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 4178a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .1
Junge , saubere MouatSfrau fof .

gesucht , von , 8—10 Uhr vormitt .« PitttnfS "eeopoldstr. 20, Part . B14897. .

Selten lsüliilige MttMeit |
bieten sich vertrauenswürdigem , strebsamen jüngerem Herrn ,der sofort den Vertrieb eines sehr praktisch durchzuführenden %
Unternehmens für den Platz Karlsruhe evtl . Grotzherzogtum
Baden aufnehmen kann. Reflektant , Kaufmann (evtl . Beamter
oder Militär a . D .) braucht keine Branchekenntnisse zu haben

Zahr zu erzielen . Die Betriebskosten sind nur geringe , außer¬dem werden für Büro u . a. 800 Mk. jährliche Spesen vergütet .Nur Selbstreflektanten , die über ihre bisherige Tätigkeit sowie A
über ein Kapital von 1000 .— bis 3000 .— Mk. sich ausweisen
können, erfahren Näheres Freitag , den 5. Mai im Hotel Erbprinz ,Karlsruhe , von 11 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Wr durch den Bevoll¬
mächtigten der Firma Gerhardt & Co ., G . m. b . H ., Pateut -
verwertnngsgesellschaft . Anmeldung beim Portier . 4160a

Gröberes Sägewerk
sucht zum Verkauf seiner Produkte — hauptsächlich Kiefer und
Eiche — einen bei der einschlägigen Kundschaft von Karlsruhe und
Umgebung best eingeführten

gegen Provision . Offerten unter Nr . B14142 an die Expedition
der „Badischen Presse . 3.3

Scheuerkuchbranche .
Tüchtiger Platzvertreter

von großer und leistungsfähiger altrenommierter Scheuer -
tuchfabrik gegen hohe Provision sofort gesucht. Bevorzugtwerben solche Herren , welche branchekundig sind und bereits
mit Erfolg gereist haben . 4059a3.3

Offerten sub K . D . 3224 an Rudolf Masse . Köln .

Sehr bedeutende Kognak - Brennerei
sucht Bezirks - Vertreter

für Großhandel ! 3977a.2 .2
Gefl. Offerten unter J . M. 9934 an Rudolf Moffe , Berlin 84V .

I 'ür

zwei entwicklungsfähige Yersichernngszweige
sucht angesehene Versicherungs -
Aktien -Gesellschaft 2114a

rührigen Vertreter
Bewerbungen erbeten unter
ChiSre T . 1987 an Haaaen -
ateln * Vogler A.-G. , Hamburg .

Grobe rhein. Leder- u. Riemenfabrik
^ sucht prima eingesührte Vertreter. 415$
Offerien unter K . 51. 3254 an die Exp. Rudolf Moffe , Köln erb.

zu sofortigem Eintritt gesucht. 7071,2.2
Dampfwaschanstalt August Pfützner

LanAeftraße 2^

Von allererstem Maß -Atelier
am Platz «

tüchtige , erste

äuorbciterimie«
auf Rock und Taille

ST gesucht . " WS
Dauernde , bestbezahlte Stellung .

Angebote unter Nr . 6825 an die
Exp ?d . der „ Bad . Presse" erb . 4 .4

. . TüchtigeMel - ermacherru-
welche vorzüglich arbeiten kann'
findet sofort bei guter Bezahlungdauernde Stellung . 5814607.2.2Heb . Tisch , Damenkonfektion ,Kronenstr . 45.

die gut kocht ». franzöffsch spricht ,
für Ehepaar verlangt . Sommer
rn Schlachtensee, Winter in Nizza.

Offerten : Blume , Schlachten¬
see b . Berlin . 4158a

AM äöd)iu
auf 1 . Juni d . Js . gesucht. 7110 .3 .1

Städtisches Krankenhaus .
Tüchtige Köchin

die auch Hausarbeit übernimmt ,sofort oder später gesucht . B14781
Vorzustellen 1/29—1/211 , 2— lL4 u.nach 1j27 II , abends Jahnstraße 13.

Tüchtige Köchin
welche gut bürgerlich kocht , wird
bei gutem Lohn per sofort oder
1 . Juni gesucht.

Offerten erbet, unter Nr . 4172a
an die Expep . der „ Bad. Preffe" .

Hotel Viktoria»
Baden -Baden .

sucht per 15. Mai eine tüchtige

perfekte Köchin
bei gutem Gehalt . Sehr gute
Referenzen Bedingung . Persönliche
Vorstellung erwünscht. 4117a2 .2
&
welches die feinere Küche erlernen
möchte , findet hierzu Gelegenheit
gegen monatliche Vergütung von
30 Mk. 4019a.2 .2
Pens . Viktoria Luise .
Inh . Frau .Hauptmann v . Vincenti,B .-Baden .

1
Wir suchen per 1 . Juni 4176a

«I
Heilstätte Nordrack -Kolonie .
Per sofort wird ein schulentlass .

nur reinliches und gut erzogenes

Mädchen
zu 2 Knaben im Alter von 3 und
8 Jahren und auch etwas Mithilfein der Haushaltung gefucht . Mäd¬
chen, die zu Hause ichlafen können,werden bevorzugt. Näheres unter
Nr . 7130 durch die Expedition der
„ Badischen Presse" zu erfahren .

Kindersraulein
Franzöffn od. franz .' Schweizerin ,per 15. Mai od . spät, gesucht. Prima
Referenzen ersord. Offerten eud
ff . 1287 an D. Frenz , Mannheim, „„ g

Mädchen ,älteres , zuverlässiges, das sich willigallen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, per fof . in kl . Haushalt gesucht.Frl . Luise Held ,B14664 Amalienftraße 32 . 1 . St .

Einfaches, jüngeres , tüchtigesMädchen wird auf 15 . Mai ge¬
sucht. Georg Oehler . Hoftonditor,Herrenstr . 18, Laden. 5814918

Ein fleißiges , ordentl . Mädchen
gegen gute Bezahlung für sofort
geiuckt . Sndendschule , Mäbchen -
abtlg . . Greulich. B149 17
Mädchen , das alle häuslichenAr¬
beiten verrichten kann, sofort ge¬
sucht Adlerstr. 15, Part . B14891

Mädchen gesucht für den Nach¬
mittag zu VA I . alt . Kinde. Er¬
fragen 8—2 Uhr . B14906

Putiivstraße 6, II .
ein SS Mädchen
für Hausarbeit gesucht. 7116

Leopoldffratze 8, 3. Stock .

Sehr tüchtige, zuverlässige 4173a

Küchenbeschlieherm und
1 Weibzeugbefchlieherin
im Wäsche ausbeffern u . Maschinen¬
stopfen bewandert , werden gesucht .
Schwarzwald Hotel , Triberg .

Der Schule entlaffenes , saub.,
Mädchen für nachmittags zur Be¬
aufsichtigung eines 3jähr . Knaben
und leichte Häusl. Arbeiten ges.
Hahn , Rintheimerstr . 9 , II . l.

Fränlei« SÄ
Heimarbeit . Offert , erbeten unt .
Nr , B14911 an die Exped . der
„Bad . Presse"

._
Distinguiertes Hräulein
Oesterreicherin, Israelitin , in allen
Zweigen des Haushalts bestens
visiert, sucht Posten als Stutze der
Hausfrau in besserem Hause oder
als Gesellschafterin zu einzelner
Dame . Gefällige Zuschriften an
Fräulein Vally Haas , Straßbura .

Friesestraße 1 , 1 . Stock. 41sSa

8M . Frönleiil i
sucht Stellung in feiner Konditorei
mit Cafö . Offerten erbeten unter
I, . 189 nach B.-Baden vostlagernd .

Besseres Fräulein
ans guter Familie sucht Stelle als
Gesellschafterin, Stütze oder zuKindern bei einzelner Dame od . kl .
Fam . bis 15. Mai oder 1 . Juni . 2 .2

Offerten unter Nr . 5814684 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Köchin
sucht bis 1 . Juni Stellung zu ein¬
zelnem Herrn od . frauenlos . Haus¬
halt . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Offerten unter Nr .
B14877 . . an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm. Frciherrl .
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -Mühlburg ._ 989 *

Das Kur-Hotel
Dillweitzenstein»

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 3751 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " einzu -
senden.

Gutgehendes

Gasthaus
mit Realgerechtigkeit in bester
Lage Pforzheims , ca . 900—1000
Hektoliter Bierumsatz per Jahr ,mit groß . Restaurationslokalitäten
und 18 Fremdenzimmern , ist per
sofort od. später an kautionSsährge
Wirtsleute zu vermieten . Offert ,
unter Rr . 5414 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten ." *

ÄMiÄW oLMunii
eines Landhauses in der Nähe
von Achern , in gesunder , freier
Lage, nebst Obst- u Ziergarten ,Oeion .-Gebäude , elektr . Licht,
Wafferleitung , unter günsttg .
Bedingungen durch

Fcrd . Darnbacher ,
Immobilien - Büro ,

5 .1 Äcker « (Baden ). 4191a

Winterstraße 44e ist ein Helles
Magazin oder Lagerraum sofort
zu vermieten . B14470..

Näheres parterre .
Eine schöne 4 Zimmerwohnnng
im 4. Stock ist auf 1 . Juli zuvermieten . Zu erfr . Ludwig-W«l-
helmftraße o, im Friscurgeschäst
daselbst. 7000*

e &tT

Sehr schöne , nach dem
Berühardssplats ge¬
legene

in d. Durlacherstrasse
No. 1, 2 . Stock , mit
zwei Mansarden und sämt¬
lichem Zubehör , auf 1 . Juli
ds . Js . , sowie eine

mit Zubehör ln der
KaiaerstraSe No . 57 ,5 . Stock , auf 1 . Juni
ds . Js . zu vermieten .

Näheres Brauerei
Sinner , Karlaruhe -
Grttnwinkel . ^ ^ 6.1

Grünwinkel !
Per sofort sind zu ver¬

mieten :
Durmersheimerstr . 96 , lll,2 Zimmer mit Zubehör ,
Durmersheimerstr . 69 , lll ,

2 Zimmer mit Zubehör ,
Zeppelinstrasse 3, H . ,

2 Zimmer mit Zubehör .
Näheres Brauerei

Sinner , Karlsruhe -
Grttnwinkel . «17sa.6 .1

HmiWI. Wohnung
besteh , aus 5 Zimmern , Terrasse,
Balkons Bad , Küche, Mädchenkam¬
mer u . sonst . Zubehör, in der schön¬
sten Lage Ettlingens , per 1 . Okt .
eventl . früher zu vermieten . Näh.

Villa Setzer , Ettlingen ,4192a_ Sedanstr . 7 ._
Zu vermieten

per sofort oder später 4 Zimmer -
Wohnung (eventl. 8 Zimmer)
Lammftraße 7 d , 3 Treppen (Aus¬
ficht auf den Hebelplatz ) . Preis für
4 Zimmer 500 Mk.

Zu erfragen bei Herrn . Wolff ,
Caf6 Bauer ._ 6950 .3.3

Wohmilg jg «Miele ».
Auf 1 . Juni oder später ist eine

schöne Wohnung mit 5 Zimmern
Alkov , Küche und Zubehör zu
vermieten . Anzusehen jeweils
10—:‘W Uhr mittags . 3691*

Näh . Karl -Friedrichstr . 6 , II. r .yiutj . ÖUlUHYLiCyilUMU * V, 44. I .
Wohnung zu vermieten.

Georg -Friedrichstraße 12 ist eine
4 Zimmer - Wohnung im 1 . Stock
auf 1. Juli zu vermreten. 7011*

Näh . Georg -Friedrichftr . 11,1 . St .
4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Balkon u . Zube¬
hör auf 1 . Juli zu vermieten.

Nelkenstraße 25 , am Gutenberg¬
platz. Zu erfragen von 2— 6 Uhr,
parterre daselbst._ B14588 .2.2

Wegen Wegzug
schöne große 4 Zimmer - Wohnung
mit Bad und allem Zubehör per
1 Juli billig zu vermieten . 5814469

Klauprechtstraße 3V, 4 . Stock .
3 Dimmer.

Leopoldstraße 33, Hth ., II . Stock,
ist schöne Dreizimmerwohnung m .
Zubehör auf sofort oder später zuvermieten . Näheres im III . Stock
bei Schuhmacher.

per 1 . Juli zu vermieten . Näher
Degenfeldstr . 15,3 . St ., lks .

Wohnung zu vermieten.
Göthestr . 24 ist im Hinterhaus

eine 2 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Juni zu vermieten.
Näh . 1 . Stock daselbst . 7012*

Muni 3» gtnida
Nowacksanlage 1 , Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer , Küche an
ruhige Familie . Aus 1 . Juli
Bahnhofstr . 34, 3. St ., 4 Zimmer ,
Küche , Keller. Preis 420 Mark.
Näh . Nowacksanl. 1 , lll .

2 Zimmer u . Küche ist an kleine
Familie oder einzelne Person auf
1 . Juni zu vermieten . Näheres
Sophienstraße 5, im Hof . B14894

Rubolsstrahe 18
ist im 4. Stock eine schöne Eck¬
wohnung von 4 Zimmern , Bad,Balkon , Mansarde u. Zugehör aus
1. Juli zu vermieten. 6612.4 .4

Näheres daselbst im Laden.
Bachstraße 60, 1. Stock, schöne 3
Zimmerwohnung , im 5 . St . schöne2 Zimmerwohnung auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
1 . Stock. 5814930.3.1

Durlacherallee 29a ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Badez.,Veranda und sonst . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten.
Anzusehen von 10—5 Uhr .
5814479.. Näheres parterre .

Durlacherallee 30 ist eine schöneWohnung von 4 Zimmern , Bad
und Mansarde auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh , im Schuhladen.

Georg -Friedrichstraße 32 ist im 5.
Stock eine 2 Zimmerwohnnng mit
Gas , Glasabschluß, an ruhige
Familie auf 1. Juli zu vermiet.
5814376 . . . Näheres 2. Stock, lks.

Hirschstraße 33 ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnnng mit
58ad. Balkon und Veranda nebst
reich !. Zubehör auf 1. August oo .
später Wegzugshalber zu verm .
5314343., Näheres parterre links.

Karl -Wilhelmstraße 30, pari ., ist
eine schöne 4 Zimmerwohnnngmit Bad u. sonstrg . Zubehör aus
1. Juli zu vermieten . B14016....

Näheres 4 . Stock, rechts.
Leffingstraste 53 ist im 5. Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnnng auf 1 .
Juli zu verm. Zu erfr . im Lad.

Luisrnstrnße 93 ist im 5. St . eine
3 Zimmerwohnnng nebst Küche u .
Keller aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 2. Stock. B14680 .2.L

Rndolfftr . 18 ist eine Wohnung von
3 Zimmern mrt Balkon , Mansarde
u . Zugebör auf 1. Juli zu ver-
mieten. Näheres I ^Su B14573.2.L

Werderstratze 10, Stbau ., 1. Stock ,
ist unmöbliertes Zimmer mit
Kochofen und Keller auf sofort
oder später zu vermieten . 3.2

$314526 Erfragen Bdhs ., L . St .
Wilhelmftr . 15 sreundl . Hiuterhaus -
Wohnuna, 2 Zimmer mit GaS ec.
auf 18. Mai oder 1. Juni zu ver -

kmicten. Näh, das . 3 . St . 5814617
Winterstraße ist eine 3 Zimmer -
wohnnug in schönem , freistehend .
Sinterhause auf 1 . Juni oder

uli zu vermieten . B14472..
cäh. Marienstraße 70, II .

Horkstraße 44, Eck e Weinbrenner -
straße, ist im 2 . Stock eine sehr
freundlicheWohnung von 4 Zim¬
mern mit Bad und Mansarde auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
ira 1.im 1 . Stock , rechts. 6625*

Zähringerstraße 3, 8. St . Vdhs., ist
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Gas , Glasverschluß , Keller
und Kammer auf 1 . Inn zu ver-
mieten . Näberespart . 9314725 .2 .2

Rüppurr.
traße 10 ist eine 5Kleiststraße lff ist eine 2 Zimmer -

Wohnung für 240 M . auf 1. August
7zu vermiet . Näh , daselbst. B14931

Eine 4—5 Zimmerwohnung ,
2. Stock, samt Zubehör u . Garten¬
anteil — prächtige, freie , sonnige
Lage — auf 1 . Juli zu vermieten
in Ettlingen , Schöllbronnerstraße
Nr . 59. 3793a .6 .4

In der Nähe von Karlsruhe
(Alotal) ist eine

wohnttttg
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
nebst allem Zubehör und , mrt
Gartenanteil alsbald zu vermieten .

Offerten unter Nr . 4067a an dre
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .2

gut möbliert, hat zu vermieten
E. Dengler in Titisee

*’ (Baden ) , Sckwarzwald .
Ein leeres Zimmer sofort , sowie

eine möblierte Mansarde zu verm .
B14745 .2 .S Schützenstraße 62,1 . St

Gut möbl. Mansardenzimmer
billig zu vermieten . $813570

Sckützenstraße 50 , 1 Trep . lks .
Kapellenstraße 68, H ., 4 . Stock, rst
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B14776 .2 .L

Kanprrchtstr. 2, bei der Karlstraße ,
pari ., links, ein möbl. Zimmer
mit separatem Eingang auf 1 .
Juni zu vermieten . B14848..

Krenzstr. 10, 1 Treppe hoch, möbl
it PensionMansarde mit

vermieten.
sofort zu

$814892
Leopoldstraße 37 ist ein unntöbl .
Mansardenzimmer auf sogleich od .
später zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst ._ 5814743 .2 .2

Luisenstr. 27 ist eine unmöblierte
Mansarde an anständige Frau
oder Fräulein zu vermieten . Näh .
parterre . B14769 .2 .2

Scheffelstratze 4^, 1 . St ., ist ein gut
möbl . Parterrezimmrr an solid .
Herrn sofort oder später billig zu' ' 1741 .4.2vermieten. 58147

Zähringerstr . 92, 1 Treppe hoch.
nächst dem Marktplatz, ist ein gut
möbliert. Zimmer mit separatem
Eingang sogl . z. verm. $814900

Auf 1 . Oktober sucht kleine
Familie geräumige Wohnurm von
5—6 Zimmern mit reich!. Zubeh .
Off. m . Preisang . u . Nr . B14905 . .
an die Exped . der „Bad . Preffe " .
Schöne sonnige Zweizimmerwoh¬
nung per 1 . Juli von ruh . Leuten
mit 1 Kind gesucht . West- oder
Südweststadt bevorz. Offerten m.
Preisangabe unter Nr . $814878 an
dir Exped . der „Bad . Presse ' erb .

_ bei französisch sprech .
Familie .

Offerten unter Nr . B14923 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Fräulein
sucht gute Pension und Zimmer
in ruhigem Hause. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . $814879.. er.
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Gut möbl. Zimmer
m. Pemion sucht Korrespondentin
Nähe Mühlburgertor . Offert , mit
Preisang . unt . Nr . B14912 an die
Exped . der „Bad . Preste " . 2.1

_ e Dame
sucht sofort oder baldigst Penfioimit hübschem Zimmer und mi
Klavier bei ruhiger Familie . Offunter Nr . B14937 an die Expedder „Bad. Preffe " . 8 /

ÄHRIffg
zurückziehen möchte , jucht sreundl .
Aufnahme in eins . Fam . in Karls¬
ruhe, geg. Verrichtung leicht. Haus¬arbeit . Gefl. Offert , unt . Nr . 4209a
?n die ExpeL bet Msße ".
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h : waren

4 extrabillige Tage Freitag , den 5 . bis inkl.
Montag , den 8. er.

Leinenpantoffel , »dt.
für Damen, starke Kordelsohle , schöne Muster 95 J

Tuch- u. Cord-Pantoffel
für Damen, Ledersohle und Absatzfleck . . 95 ^

ff . Tuch -Pantoffel für Damen
Filz- und Ledei^ohlen , in div. Farben . . . 166

Damen -Pantoffel
mit Kordelsohlen , sehr beliebt . 0000

Leder -Reiseschuhe
Ia. biegsame Ledersohle , braun , schwarz , rot 2 65

Lederpantoffel , starke Ledersohle
und Absatzfleck . . . . . 3 .75 , 2.95 , 2.45 l 75

Herren-Reisepantoffel
Tuch , mit guter Ledersohle .

j95

Segeltuch -Sandalen , ÄKSÄ
Grösse 22—29 30—35 36—42

98 -J 1 .35 1 .95

SegeltUch -Stiefel redersSkun
nd Absat

r
zfleck

Ur’
Grösse 22—29 30—35

1 .10 1 .55

Lasting-Zeugschuhe ,
gtdu“ e

für Strasse und Haus 2.50 1.95 98

Ia. Vachette -Sandalen ,
sehr stark , schöne neue Form , ausprobierte Ia . Qualität

Grösse 21—24 25 —26 27—30 31—35 36—42 43 —47
2 .35 2 .60 2.95 3.50 3.95 4 .50

Reform-Sandalen , SS a
uicht

ohle’
Grösse 21—24 25—26 27—30 31—35 36—42 43—47

2 .65 2 .95 3.45 3.95 4 .25 4 .95

60Bock -Lederspangenschuhe O
gutes Leder , mit hohem u . engl. Absatz . .

Lasting Schnür - u. Knopf- q25
Schuhe Ia. Haus- und Straßenschuh

Bockleder -Schnürschuhe
für Damen, gute Ledersohle , hoh . u . engl. Absatz 2 75

Rindbox -Schnürschuhe
extra stark . . . . . 4 95

Kinder-Hauspantoffel
mit Kordelsohle .

30/35 20/29

78 68
Kinder-Hauspantoffel f .2’

mit Ledersohle . 1 » <50 1 • 1U

Echt engl . Gummi-Absätze Q PC
für Damen . . . 3 Paar ‘V

Ein großer Posten Damenstiefel in allen Ausführungen , . . jedes Paar 6.95 |
Hcnwra }

V
Geschwister Knopf .

7115

J
Ktadtgarten .

Freitag , den 3. Mai L811 , l l2i Uhr nachmittags

der Kapelle des
3 . Badische « Feldartillerie - Regiments Rr . 80

Leitung : Kgl. Musikmeister Ott » Schotte .
. ( Inhaber von Stadtgarten -Jahres -

eltlll » ! . > karten und von Kartenheften . . 30 Pfg .' ' 1 Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musik- Abonnementskarten haben Gültigkeit . 7143

Kvrnblumenlag.
. Zu unserem Kornblumentag bedürfen wir noch erne AnzahlHelferinnen .Wir bitten die geehrt . Damen , sich entweder schriftl . od . persönlich aufdem Tienstzimmer des Präsidiums , Karlfriedrichstr . 21 . über 1 Treppe ,Dienst -Stunden 8 bis 1 u . 3 bis 6 Uhr , anmelden zu wollen.Außerdem wären wir für eine Anzahl Helfer , welche den Nieder¬
lagen zur Unterstützung zugewiesen werden sollen u . radfahrende Herren ,ev . Schüler der hiesigen Lehranstalten , die am 14. Mai die Verbindungder Niederlagen mit den Filialen aufrecht erhalten würden , sehr dankbar .Meldung ebendaselbst. — Bezügliche Anfragen werden auf dem Dienst¬zimmer während der genannten Dienststunden jederzeit beantwortet°u . Auskunft -erteilt : — Bei telephonischen Anfragen bitten wir unsereNummer 1436 anzurufen ._ (6982 )_ JPas Komitee .

Wegen Uebernahme
eines ca . 8000 Mk . Reingewinn abwerfenden mittl . Kauf¬hauses in idhlltschem Ort des Schwarzwaldes gelegen, sehe ichmrch veranlaßt , mir eine

Lebensgefährtin zu suchen.
Christi . -Fräulein , auch vom Lande , im Alter von 20—27

Jahren , . mit angen . Umgangsformen u . verträgl . Charakter ,denen «n einem glückl. Heim gelegen ist . die Lust zu einemGeschäfte haben u . über ca. 15—20000 Mk . verfügen , wollenihre Adresse nebst Bild unter Chiffre Lebensgefährtin F . J .336 an Rudolf Mosse , Stuttgart , einsenden. Nur ernsteAngebote kommen in Betracht , alles andere Papierkorb . Nicht¬passendes sofort retour . 4159a.2 .1

I

WelchesEhepaar nimmt gesunden
Üttftflfttt kO » Jahre alt , ansuuwkll, Kindesstatt an ?

Offerten unter Nr . B14927an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Lmen- oD. Smell-FMat
gut erh ., od . wenn auch defekt , sof.
zu kaufen ges . Off. unt . Nr . B14921
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Donnerstags .) a>,güä b®

Turngesellschaft
Karlsruhe .

Uebungsabende :
Ans«brade Mitglieder

Dienstagsu .FreitagsIPg ’B g>3 .2
Männer-' (alte Herren) (8 — - - .s

Biege : Donners*-
Damenabteilnngen:
I . Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebeniua-
schule , Südstadt ,

IL Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
(Kapellenstrasse ).

ZdgUnge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius -

schule , Südstadt ,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Feehtaa : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse .

Spiel - und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

„
Phenol “

gewährt allen Schuhsohlen
3—4fache Haltbarkeit

Flasche 60 Pfg . , durch
Heinr . Frick, München 31

erhältlich . 4211a.3 .1
Wiederverkäuser werden gesucht .
Nähmaschine, Hand - und Fuß¬

betrieb , ist billig zu verkaufen .
B14919 Herrenstr . 25 , Hth . 2. St .

ScIfzengesellscM Karlsruhe it , . >

Unter dem Protektorat Sr . Königl . Hoheit des Grossberzogs Friedrich II . von Baden .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder von dem
plötzlichen Hinscheiden unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn Otto Bartning
in Kenntnis zu setzen.

Die Beisetzung findet morgen Freitag , nachmittags 5 Uhr , von
aus statt und bitten wir um zahlreiche Beteiligung .

der Friedhofkapelle
7120

Mit BOUQUET, fiFNF
1. Rue du Commerce, U b Lv I
Hebamme , diplom.
Pensionäri . zu jed, Zeitp . Diskr.
Mäss . Preise . Klinik in Frankr .

Diwan .
Neuer , sehr schöner Taschendiwan

wird f . nur 4V Jl verk . R . Köhler,
Tapez ., Schützenftr. 53, II. 5Bl49842 .1

Das Grandfibel der meisten
Erkrankungen aller Menschen ,
ob Jung ob alt , sind die Lei¬
den des Verdammgsapparates .
Diese haben ihre Ursachen — # oft
liegt selbst eine gewisse erbliche
Anlage vorin den zahlreich , be¬
gangenen Diätfehlem und sonstiger
unregelmässiger Lebensweise . ' —
Schwere Krankheiten , ja direkte
Todesfälle sind ihre Folgen !' —-
Das Yorbeugungsmittel gegen diese
Leiden ist :

Prophylitt
künstliches Sprudels &lx

in Orig .-Packg . ä Mk . 0.90 und 1.50.
Prophylattin -Ges . m . b . H ., Köln .

Es schützt vor ver¬
dorbenem Magen ;
Missbehagen durch
Rauchen , Trinken

oder Essen ; Appetit¬
losigkeit ; Sodbren¬
nen ; Blutandrang s.
Kopf ; Herzklopfen ;
Stuhlbeschwerden .
Überhaupt

Verdauungsstörungen,

indem „Prophylitff 4 die grossen Ge¬
fahren der sich entwickelnden Gä¬
rungsprozesse und der Stauungen in
den Verdauungsorganen verhindert
und dadurch deren schwere Folgeneliminiert und dem Körper die ver¬
lorene Frische und Lebenskraft zu¬
rückgibt . Dr . med . H . aus M ., •Spezial - '
arzt f . Magenleiden . — Angenehm im
Geschmack wirkt fProphylltt “
dazu durststillend and erfrischend
bei geistiger und körperlicher An¬
strengung . —

Aerztlich als änsserst wirksam and völlig unschädlich empfohlen.

Engros-Versand für Baden: Leopold Fiebig , Karlsruhe .

Der Verwaltungsrat .

Berichtigung .
Bei der Todes -Anzeige im heutigen Mittagsblatt b. Frau

Karolina Gohm
muß es richtig heißen : Beerdigung findet Freitag mittag
3 Uhr in Blankenloch vom Bahnhof aus statt . 4208a

Grabdenkmäler
,

auch an Wiederverkäuser
Granit (schwarzen ) Marmor u . Sandstein werden
alber zu äußerst billigen Preisen fertig aufgestellt .,

garantiert ächten Doppelgoldbuchftab
tü» . 6512.«

Allbstemgeschöst Otto Hänsel , Karlsruhe ,
vis-ä-vis dem Friedhof .

in Syenit .
| räumungSha

Schrjft
17 Pfg . per

- - >. . . .. - . .. U
werden rasch und billigst angefertigt in

CtOIKtvtWl * Prmckerei »er u Badische» Presse".
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